‚am einen 26 Jahre alten Friſeur Arthur Snay 


M. 117 — I. Jahrgang 
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(Eigener 


Kattowitz, 28. April. 
Am Sonntag fanden in Oſtoberſchleſien 
wieder Gemeindewahlen in 20 Landgemeinden 
ſtatt. Beſonders ſtark war die Wahlbeteiligung 
in den fünf größten Induſtriegemeinden des 
Kreiſes Groß-Kattowitz. Bis in die frühen 
Morgenſtunden lagen folgende Ergebniſſe vor: 


In Bielſchowitz erhielt die Deutiche 
e 1542 Stimmen = 4 Man- 
e. 


Eichenau 1843 Stimmen = 5 Mandate. 
Rosdzin 2471 Stimmen = 8 Mandate, 
Chorzow 2197 Stimmen = 5 Mandate. 
Im Kreiſe Tarnowitz wurden für 
Deutſche Wahlgemeinſchaft abgegeben in 
Naklo 343 Stimmen = 5 Mandate, 


die 


Berlin, 28. April. In der Nähe des Bahnhofs 
Nordring wurde Sonntag früh gegen 44 Uhr 
der Taxenchauffeur Fritz Wießweſſeir von 
zwei gut gekleideten jüngeren Leuten aufgefordert, 
ſie nach Falkenberg in der Mark zu bringen. 
Etwa 1 Kilometer von Falkenberg entfernt ließen 
die Fahrgäſte halten. Plötzlich wurde dem Chauf- 
feuer mit dem Ruf: 


„Runter vom Wagen! 
ſchieße!“ 

eine Piſto le vor das Geſicht gehalten. Er 
mußte abſteigen, die Hände hochheben und ſich aus: 
plündern laſſen. Geraubt wurden die Ausweis- 
papiere und 74 Mark, die Wießweſſer bereits 
vereinnahmt hatte. 
Dann zwangen ihn die Räuber, zu Fuß über 
die Felder zu gehen, ſtellten den Motor des Autos 
ab und nahmen den Anlaſſerſchlüſſel mit, 
ſo daß der Wagen nicht in Gang geſetzt werden 
konnte. Eilig gingen dann die beiden Räuber 
nach Weißenſee. Zum Glück für den Beraubten 
kamen von dorther bald darauf eine andere Ta ze 
und ein Laſtkraftwagen, deren Führer und Be⸗ 
gleiter die beiden Leute geſehen hatten und ſo auf 
die Spur führen konnten. Es gelang, die Räuber 
zu faſſen, noch ehe fie im Stadibereich eine Stra: 
henbahn hätten beſteigen können. Es handelt ſich 


Hände hoch oder ich 


und einen 19 Johre alten Willy Georg. Der 
Friſeur hatte eine mit 5 ſcharfen Palronen gela- 
dene Piſtole bei ſich. Beide geben den Ueberfall 
zu und erklärten, ſie hätten ſich Geld für ihr 
Sonntagsvergnügen beſchaffen wollen. Die Waffe, 
die geraubten Papiere und das Geld des Chau’- 
feurs wurden. den Räubern abgenommen, dieſe 
ſelbſt wurden dem Raubdezernat des Polizeipräfi 
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Taxenchauffeur überfallen 
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verweigert werden. 


850 oſtpreußiſche Großgüter 
brechen zuſammen 


Bericht) % 5 . 
; Verſchuldungs⸗Ausfall von 40 Mill, AM. 
Radzionkau 1187 Stimmen = 4 Mandate, Wie die „Landwirtſchaftshilfe“ er— 
Rudy⸗Piekar 257 Stimmen = 3 Man- fährt, ſtehen in Oſtpreußen etwa 850 land⸗ 


date. 

Zu bemerken iſt, daß in die obigen in den 
ſieben Gemeinden für die Deutſchen abgegebenen 
Stimmen auch die Stimmen der Sozialdemo— 
kraten mit eingerechnet ſind. 

Die bisherigen Mandatsziffern betrugen: 

In Bielſchowitz 6, Rosdzin 10, Eichenau 7, 


wirtſchaftliche Eigentumsbetriebe über 100 ha vor 
dem Zuſammenbruch. Das ſind reichlich ein 
Viertel der oſtpreußiſchen Güter über 100 ha. 
Dieſe 850 Betriebe haben mit wenigen Ausnah- 
men 1928 Mittel aus der Oſtpreußenhilfe 
zur Umſchuldung erhalten und zwar in Höhe von 
90 bis 100 Millionen. Man rechnet bei dem Zu— 


Chorzow 8, Naklo 5, Radzionkau 5, Rudy] ſammenbruch dieſer Betriebe mit einem Ausfall 
Piekar 6. von rund 40 Millionen Mark. Das völlige Ver⸗ 
8 ſagen der Umſchuldung iſt darauf zurückzufüh⸗ 

ie „ren, daß di lei 8 ze d ängig zu 

Nach Rückkehr von der Englandfahrt iſt B die Beleihungsgrenze durchgängig 3 


hoch gegriffen war, und daß infolgedeſſen zahl⸗ 
reiche Betriebe umgeſchuldet wurden, die nicht 
mehr ſanierungsfähig waren. Das weitere Ab— 
ſinken der Preiſe, hauptſächlich für Roggen 
und Kartoffeln im Jahre 1929 hat zahlreiche Be— 
triebe, die zur Zeit der Umſchuldung noch ſa⸗ 
nierungsfähig erſcheinen mußten, in den Zu⸗ 
ſammenbruch hineingezogen! Wie weit die 
Devaſtierung gewiſſer Betriebe fortgeſchritten iſt, 
zeigt der Umſtand, daß auf manchen Großgütern 
der Viehbeſatz auf 2 Kühe je 100 ha geſunken iſt. 
Von rund 25000 durch die oſtpreußiſche Land⸗ 
ſchaft beliehenen Gütern, die Beträge aus der 
Oſtpreußenhilfe erhalten haben, hat nicht ein ein⸗ 
ziges ſeine Landſchaftszinſen bezahlen können. 
Ueber die Lage der bäuerlichen Betriebe 
ſind keine genauen Angaben möglich, aber es ſteht 
feſt, daß außer den 850 zuſammenbrechenden 


„Graf Zeppelin“ am Sonntag gegen 7 Uhr in 


Flugzeugakrobat verunglückt 
(Telegraph ſche Meldungen.) 


Diüſſeldorf, 28. April. Der Flugzeugakrobat 
Hundertmark, der am Sonntag nachmittag 
auf dem Flugplatz Düſſeldorf⸗Lohauſen 
flugakrobatiſche Schauſtücke vorführte, blieb beim 
Umſteigen von einem Flugzeug zum anderen in 
der Luft an einem Seil hängen, da er eine Strick⸗ 
leiter nicht mehr erreichen konnte. Er wurde 


etwa 25 Minuten an dem Seil in der Luft mit- Großgütern auch eine Anzahl von mittleren und 
eführt und erlitt bei der Landung erhebliche kleinen landwirtſchaftlichen Betrieben gefähr⸗ 
erleben n an Kopf und Schultern. Am Abend det iſt. 


—— — —— nn. 


iſt er geſtorben. 


Berliner Ausflugszug verunglückt 


[Telearaphiſche Meldung 
Berlin, 28. April. Sonntag vormittag ent- 
gleiſten auf der Reinickendorf—Liebenwalder 
Eiſenbahn, unmittelbar hinter dem Bahnhof 
Basdorf infolge falſcher Weichenſtellung die 
beiden letzten Wagen eines von Berlin kommen- ſtändnis ſich bei der Bedienung der Weiche ver— 
den überfüllten Zuges. Elf Berliner Ausflügler] griffen hatte. 
wurden verletzt, davon vier ſo erheblich, daß ſie 


Ueberfall im Vorortzug 


[Telegraphiſche Meldun a) 


Die Leitung der 333 


Der Präſident des Verwaltungsrates der 


in das Kreiskrankenhaus Bernau überführt 
werden mußten. Die Unterſuchung ergab die 
zweifelsfreie Schuld des Bahnhofsvorſtehers Otto 
vom Bahnhof Basdorf, der nach eigenem Einge— 


Berlin, 28. April. Sonntag vormittag wurde 
guf die 18 Jahre alte Dora Ambus in einem 
Vorotzug zwiſchen den Stationen Adlershof 


und Niederſchöneweide ein Ueberfall 
verübt. Das junge Mädchen hatte den Zug in 
Grünau beſtiegen und in einem der modernen 
Durchgangswagen Platz genommen, in dem 
ſich kein anderer Fahrgaſt befand. Gleich nach ihr 
war ein Mann eingeſtiegen, der plötzlich über ſie 
herfiel, als der Zug in Bewegung war, ſie vom 
Sitz hochriß, zu Boden warf und mit Fäuſten auf 
ſie einſchlug. Der Mann verſuchte, ihr ein 
Taſchentuch als Knebel in den Mund zu ſchieben, 
dies gelang ihm aber nicht. Als der Zug ſich der 
nächſten Station näherte und bereits langſam 
fuhr, ſprang der Mann aus dem Wagen, lief über 
15 a8 kletterte über einen Zaun und ver⸗ 
chwand. 

Der Ueberfall iſt inſofern bemerkenswert, als 
er am hellen Vormittag verübt wurde auf einer 
ſtark befahrenen Strecke, bei der die Stationen 
in 2 bis 3 Minuten Abſtand voneinander liegen, 
und daß man auch über die Abſicht des Täters 
keine Klarheit hat, da er einen Raub nicht ver⸗ 
ſucht hat und auch ein Sittlichkeitsverbrechen kaum 
geplant ſein konnte. 


biums zugeführt. 


Die jungen Hultſchiner fühlen deutſch 


Die tihehiihe Zeitung „Nar Politika“ klagt 
darüber, daß in einer Reihe von Gemeinden in 
Hultſchin auf Veranlaffung deutſcher Kreiſe 
in Troppau deutſche Turnvereine ge⸗ 
gründet werden, in die größten Teils junge Leute 
„iſchechiſcher“ Abſtammung aufgenommen werden. 
Sogar junge Leute, die erſt vor kurzem tſche⸗ 
chiſcche Schulen in Hultſchin verlaſſen haben, 
würden in die Turnvereine gelockt. Andererſeits 
haben es die tſchechiſchen Turnvereine 
ſehr ſchwer, in den Hultſchiner Gemeinden feſten 
Fuß zu fallen. [Wenn diejenigen jungen Hult- 
ſchiner, die gezwungen tſchechiſche Schulen beſucht 
haben, lieber den dentichen als den tſchechiſchen 
Turnvereinen beitreten, iſt das ein neuer Beweis 
ER - fih die Hultſchiner als Deutſche 

blen. 
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BI Z., MacGarrah, und fein Stellvertreter Leo 
Fraſer, der General-Manager, Pierre Ques⸗ 
nah, und ſein Stellvertreter Dr. Hülſe ſowie 
der Leiter des Generalſekretariats, Pilotti, 
werden ihren ſtändigen Wohnſitz in Baſel neh⸗ 
men. Die offizielle Amtsſprache der BI. 
iſt vorläufig franzöſiſch, deutſch und engliſch. In 
einer jpäteren Sitzung des Verwaltungsrates 
wird Beſchluß über eine einheitliche offizielle 
Amtsſprache gefaßt werden. Das untere Perſona 
der Bank wird paritätiſch zuſammengeſetzt 
ſein, wobei auch ein entſprechender Anteil auf die 
Schweiz entfällt. Die Gehaltsfrage der 
oberen Beamten iſt bereits geregelt worden, ebenſo 
die Frage der Entſchädigungen der Ver⸗ 
waltungsrats⸗Mitglieder. Offizielle Angaben über 
die — 75 dieſer Gehälter ſind noch nicht gemacht 
worden. 


Am Sonntag wurde die Einweihung der neuen 
Ammerbrücke bei Echelsbach, die größte 


Bogenbrücke Deutſchlands, vorgenommen. 


03. 


J Wiſſenſchaft, feinem Glanz 


Katowice, den 28. April 1930 


Ostdeutsche 
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— 


Anzeigenpreise: 10 gespaltene Millimeterzeile im polnischen Industrie 
gebiet 20 Gr., auswärts 30 Gr., Amtliche und Heilmittel-Anzeigen sowic 
Darlehns-Angebote von Nichtbanken 40 Gr. 4 gespaltene Millimeterzeile im 
Reklameteil 1,20 Zl. bzw. 1, 60 Zl. Gewährter Rabatt kommt bei gerichtlicher 
Beitreibung, Akkord od. Konkurs in Fortfall. Anzeigenschluß: abends 6 Uhr 


die nach Möglichkeit innegehalten werden, ſowie für die Richtigkeit telefonifch aufgegebener Inferate'wird keine Gewähr übernommen und kann die Bezahlung aus diefen Gründen nicht 


Neue Gemeindewahlen in Oſt⸗Os. 


Erſte Teilergebniſſe 


Das Schickſal 
des Abendlandes 


Erwachen der farbigen Völker 
Von 
Günther von Cramon 


Aus Brazzaville im franzöſiſchen Kon 
gogebiet kommen Nachrichten, wonach in den 
dortigen franzöſiſchen Beſizungen ſchwere 
Aufſtände ausgebrochen ſind. Der franzöſi⸗ 
ſchen Kolonialbehörde iſt es nur unter Anwen» 
dung blutigſter Zwangsmittel gelungen, den wie 
eine ſchwelende Glut unter der ſcheinbar ruhigen 


Oberfläche elementar hervorbrechenden Auf: 
ruhr der ſchwarzen Bevölkerung zu 
unterdrücken. 


Der ſeit Jahr und Tag von den ſehr rührigen, 
gutorganiſierten amerikaniſchen Negern ins Werk 
geſetzte und mit allen Mitteln der „Magie noire“ 
unter den Eingeborenen Afrikas betriebene Pro⸗ 
pagandafeldzug mit dem Ziele „Afrika den 
Afrikanern“ beginnt ſeine erſten Früchte zu 
tragen — wie lange noch, und die allgemeine Er⸗ 
hebung der Urwaldſöhne gegen die weißen Be⸗ 
drücker wird als Vorſpiel die Emanzipation der 
Negerraſſe in Afrika und Amerika einleiten! 
Gleichzeitig macht die indiſche Unabhängigkeits⸗ 
bewegung den britiihen Herren Kopfzerbrechen, 
und auch im aſiatiſchen Weltteil mehren ſich die 
Anzeichen, daß die weniger ziviliſierten, far- 
bigen Raſſen die Bevormundung der weißen, 
europäiſchen Kulturvölker nicht mehr lange dul⸗ 
den wollen. Wenn man als dritten, im Bunde 
mit dieſen primitiven Menſchenraſſen arbeiten- 
den und ihre Unabhängigkeitsbeſtrebungen in 
jeder Form unterſtützenden Machtfaktor noch den 
ruſſiſchen Sowjetſtaat anführt, der über ein un⸗ 
erſchöpfliches Sammelbecken urſprünglicher und 
wenig ziviliſierter öſtlicher Menſchen von unge- 
wöhnlicher Lebenskraft verfügt, und allen zivili⸗ 
ſierten weißen Staaten gleich feindlich gegenüber⸗ 
ſteht, ſo muß man ſich täglich ernſter die Frage 
vorlegen, ob es noch möglich iſt, den von Speng⸗ 
ler vorausgeſagten „Untergang des Abendlandes“ 
aufzuhalten, und ob wir nicht bereits am Vor⸗ 
abend ſchwerſter ſozialer Erſchütterungen und 
blutiger Vernichtungskämpfe ſtehen, gegen die die 
Greuel des Dreißigjährigen Krieges und die 
entſetzlichen Opfer des Weltkrieges ein Kinder- 
ſpiel geweſen ſein werden. 

hoch ſcheint die Gefahr ferne zu liegen. Noch 
erkennt man, geblendet von dem glänzenden 
Bilde der europäiſchen Hauptſtädte mit ihren 
prächtigen Bauten, elegantem Lebensſtil und in 
1000 Reflexen der nächtlichen Lichtreklame leuch⸗ 
tenden Verkehrsadern ſowie von den gigantiſchen 
Leiſtungen der Technik und dem Reichtum ihrer 
Induſtrien, Börſen und Handelswelt, nicht das 
drohende Gewölk, das ſich fernab im dunkelſten 
Afrika, in Amerika und im fernen Oſten zu⸗ 
ſammenzieht. Noch wiegt ſich Weſteuropa in 
Sicherheit, wenn es auf ſeine wohlgefüllten Ka⸗ 
ſernen, Arſenale, Flugparks und Kriegshäfen, 
verſehen mit dem beſten und modernſten Mate⸗ 
rial, das die Technik der Ziviliſation erfinden 
konnte, ſtolz erhobenen Hauptes blickt. Das ka⸗ 
pitaliſtiſche, weißraſſige Abendland meint wie 
einſt das alte Rom, mit ſeinem Geld, mit ſeiner 
und ſeiner Technik 
alle Welt beherrſchen zu können, fühlt ſich ſicher 
und ſiegesbewußt, und vergißt dabei, daß ihm 
ganz wie dem alten Rom das Schickſal bebor- 
ſtehen könnte, von friſcheren, jüngeren und ur⸗ 
ſprünglicheren Völkern überwältigt und zer⸗ 
malmt zu werden. 

Der abendländiſche Weſten vertraut blind- 
lings auf die Allmacht ſeiner materiellen 
Ueberlegenheit und berückſichtigt zu wenig die 
Durchſchlagskraft der Idee, die alle dieſe Na- 
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turvölker mehr und mehr erfaßt und fie ſchließ⸗ 
lich vereint gegen die weißen — niemals ge⸗ 
liebten, im Weltkrieg, wo Weiße gegen Weiße 
ſich zerfleiſchten, in 
durchſchauten und verachteten Koloniſatoren füh⸗ 
ren wird. Wir find ſchon fo weit, daß jene Ur- 
und Naturvölker, die auf einer tieferen Zivili⸗ 
ſationsſtufe ſtehen, uns trotz unſerer hochent⸗ 
wickelten materiellen Vollkommenheit, in unſerer 
ganzen inneren Zerriſſenheit von Grund aus 
zu verachten gelernt haben. Der Weltkrieg hat 
ihnen die letzten Binden von den Augen geriſſen 
und die letzten Bande frommer Scheu vor un⸗ 
ſerer ethiſchen Ueberlegenheit, die ſie zuvor ge⸗ 
fangen hielten, zerſprengt. An Stelle eines 
mächtigen weißen Blocks bieten wir ihnen das 
klägliche Schauſpiel einzelner, ſich wütend bis 
aufs Meſſer bekämpfender, feindlicher Brüder, 
die tief erſchöpft die eiſernen Waffen nieder— 
gelegt haben, um ſich nur umſo erbitterter mit 
allen zu Gebote ſtehenden Finten, Ränken und 
widerſinnigen Schikanen der Diplomatie und 
Wirtſchaftsrivalität zu zermürben. 

Wo die Schwarzen, den chriſtlichen Lehren der 
Miſſionare vertrauend, eine tiefe Religioſität, 
eine feſtgefügte Moral bei den Völkern des 
Abendlandes zu finden wähnten, mußten ſie bei 
näherer Betrachtung ein abſtoßendes Bild kraſſe⸗ 
ſter Unmoral erkennen, das auch den einfältigſten 
von ihnen die Augen über unſere inneren Män- 
gel öffnen mußte. 

Die Raubgier, die unſere Miſſionare ihnen 
in aufopferungsvollem Chriſtendienſt als ver— 
dammenswerte Sünde hingeſtellt hatten, fanden 
ſie ſeit dem Weltkrieg bei uns Weißen in viel 
ſchlimmerer Form wieder. Die Nächſtenliebe, die 
ihnen als höchſtes Gebot der chriſtlichen weißen 
Welt gepredigt worden war, konnten ſie bei uns 
in weiteſten Kreiſen, zumal der großſtädtiſchen 
Bevölkerung, beim beſten Willen nicht entdecken. 
Vielmehr breitete ſich überall vor ihren erſtaun⸗ 
ten und primitiv ſchauenden Augen eine ſolche 
Maſſe von Irreligioſität, von Verderbtheit und 
Verwilderung der öffentlichen Sitten, ein ſo 
ſchrankenloſer und nackter Egoismus und Mate- 
rialismus aus, daß ſich auch der letzte Funke von 
Achtung vor der weißen Raſſe aus ihrer Bruſt 
ſtehlen mußte, und ſie zu dem Schluſſe kamen: 
„Nein, wir Wilden ſind doch beſſere Menſchen, 
und unſere Inſtinkte ſind zwar elementar und 
unbezähmbar, aber viel eher entſchuldbar, weil 
ſie ſich natürlich entladen und nicht unter der 
heuchleriſchen Maske der Vollkommenheit gleich 
giftigen Gaſen dahinſchleichen und alles natür— 
liche Leben erſticken wie bei jenen Weißen!“ 

So entſtand bei jenen Naturvölkern eine 
grenzenloſe Verachtung aller abend- 
ländiſchen Kultur, und, je anmaßender 
ſich ihnen dieſe in allen Formen und nach allen 
Richtungen aufdrängte, deſto ſchneller verwan⸗ 
delte ſich die Ablehnung in einen erbitterten Haß, 
der jetzt immer weiter um ſich greift. Aufleuch⸗ 
tende Warnungsſignale eines großen Brandes, 
der ſich aus der ſchwelenden Aſche des Haſſes der 
farbigen Völker gegen die weißen zu erheben 
droht, zeigen ſich überall im erwachenden Afrika, 
in Indien und anderswo — beſinnen wir uns 
zur Abwehr auf die großen und ſtarken Werte, 
die in unſerer abendländiſchen Kultur und un— 
ſerem Chriſtentum trotz allem beſchloſſen find; 
denn der Tag wird kommen, wo der Ruf der 
weißen Kulturwelt als fürchterliche Wirklichkeit 
erſchallen wird: „Völker Europas, wahret Eure 
heiligſten Güter!“ 


Roman von Liesbet Dill 


(Nachdruck verboten). 


„Was meinſt du damit?“ 1 

„Meta ſagt mir, du ſäßeſt immer über alten 
Briefſchaften und läſeſt darin wie in einer 
Bibel. — Ich will nicht wiſſen, von wem dieſe 
Briefe ſind“, fügte er ſcharf hinzu, ohne mich 
anzuſehen, „möchte dir aber mitteilen, daß ich das 
weiß, daß es ſolche Briefe gibt, von denen ich 
bisher keine Ahnung hatte. Peta denkt, es ſeien 
Briefe von deiner Mutter. Sie ſagte mir neu⸗ 
lich, du müßteſt deine Mutter anbeten. Immer, 
wenn ſie zu dir ins Zimmer träte, ſeieſt du mit 
ihren vergilbten Briefen beſchäftigt. Meta iſt 
harmlos, aber ich ſehe die Sache in einem ande⸗ 
ren Licht und liebe Klarheit, der du aus dem 
Wege zu gehen pfleaſt.“ 
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Tags darauf brachte ich meinen Amythyſten⸗ 
ſchmuck nach Danzig. Diesmal hatte ich weniger 
Glück. Dem Juwelier gefielen die Steine nicht. 
Er behauptete, Amethyſten würden gar nicht mehr 
verlangt. Nachdem ich noch ein goldenes Ketten⸗ 
armband dazugelegt hatte, gab er mir ſchließlich 
dreihundert Mark. 

In dem eiskalten Zimmer mit den giftgrünen 
Ripsſtüblen, auf die Kommode vor den Augen 
einer buntgemalten Mutter Gottes unter einer 
verſtaubten Glasglocke, zählte ich Himmelreich das 
Geld hin. Er war enktäuſcht, daß es nur drei⸗ 
hundert, Mark waren. „Die kriegt fait alle der 
Doktor,“ ſagte er, „Es fehlen noch zweihundert!“ 

Ich ſagte ihm, daß ich den Entſchluß gefaßt 
habe, nicht wieder auf ſeine Bitten zu antworten. 
Sie wiſſen doch, was auf Erpreſſung fteht?. KR. 

„O ja. Aber vor dem ei oh babe ic 
leine Furcht,“ Tante der Mann. „Wer wird mid 
denn hereinbringen? — Sie doch nicht. Wenn 
ich eidlich verſichere, was ich gehört und geſehen 
habe, wird man mir Sie beide gegenüberitellen. .. 
klug werden Sie ſchon ſein, daß Sie willen, 


ihrer innerſten Schwäche blik 


wa ven. 


Sozialrepublikaniſcher Kreis 


Innerhalb der Demokratiſchen Partei hat ſich 
eine Gruppe gebildet, die ſich „Sozialrepu⸗ 

ikaniſcher Kreis“ nennt. Die Bewegung 
ſoll die Sammlung aller jener Kräfte einleiten, 
die den Zuſammenſchluß des Bürgertums in einer 
zbürgerlichen Klaſſenpartei“ überhaupt ablehnen. 
Auch maßgebende hohe Beamte, bekannte Gen 
werkſchaftsführer und bekannte Politiker 
des republikaniſchen Lagers ſollen in Verbindung 
mit dem „Kreiſe“ ſtehen. An der Spitze des 
„Kreiſes“ ſtehen der Reichstagsabgeordnete Ernſt 
Lemmer, der Regierungsrat im preußiſchen 
Handelsminiſterium Dr Hans Muhle und der 
Führer des Jugendbundes im Gewerkſchaftsbund 
der Angeſtellten, Friedrich Mewes. 

Dieſer die ſtellt eine Proteſt⸗ 
bewegung gegen die ? ildung einer Partei aus 
Demokraten, Volksparteilern und Volkskonſerva⸗ 
tiven dar. Es iſt ein Sympton für die ſchwere 
innere Kriſe der Demokratiſchen Partei. 


in London klirren die Fenster 


London. Genau vor einem Jahr begann in 
London ein merkwürdiger Irrer ſein 
Unweſen zu treiben. Allnächtlich durchſtreifte er 
die Straßen und zertrümmerte Fenſterſcheiben. 
Hunderte, beinahe tauſend Fenſter von G eſchäf⸗ 
ten, aber auch von Privatwohnungen 
wurden von geheimnisvoller Hand eingeſchlagen. 
Die Polizei ſetzte bei Nacht beſondere Streifen 
ein. Doch auch ihnen gelang es nicht, den Täter 
zu ermitteln. So plötzlich, wie ſie begann, hörte 
die Zertrümmerungswut wieder auf. Nun muß 
man, wieder zu Beginn des wärmeren Wetters, 
feſtſtellen, daß der geheimnisvolle Täter ſein 
klirrendes Handwerk wieder aufgenommen hat. 
Im Laufe einer einzigen Nacht wurden zuſammen⸗ 
gerechnet in London mehr als zwanzig Schau⸗ 
fenſterſcheiben zerſchlagen. Wenn die alarmierten 
Polizeikommandos eintrafen, dann war es immer 
ſchon zu ſpät. Man fand nichts als Scherben. 

Wieder hat man die Polizei in erhöhte Bereit— 
ſchaft geſetzt und hofft, wenigſtens in dieſem 
Jahr einen Erfolg mit dieſer Jagd zu haben. 
Nur eine Berufsgruppe ſähe gar nicht ungern, 
wenn der Täter feine vorjährigen Talente uner- 
mittelt weiter betätigen würde, und dieſe Gruppe 
ſind die — Glaſer von London. 


„Gute Posten“ in Dresden, 
München und Darmstadt 
Ojenpeſt. Der hieſigen Polizei gelang es, 

2 Mädchenhändler feſtzunehmen, die Mädchen aus 

Ungarn nach Deutſchland brachten, um ſie nach 

Ueberſee zu verkaufen. Auf eine Anzeige hin 


wurde in einem Zuge hei Czeagled eine Geſell⸗ 


ſchaft von 18 Mädchen im Alter von 15—19 Jah⸗ 
ren angehalten die von zwei Männern begleitet 
{ Die Mädchen erklärten, die Männer 
hätten ihnen aute Poſten in Dresden, München 
und Darmſtadt verſprochen. Die beiden Männer 


wurden verhaftet, und es wunde feſtgeſtellt, 
daß es ſich um zwei Agenten des Mädchen. 


andels 
und zwar um einen Samuel Dorn- 
und einen Ignatz Stör r. Die Mädchen 


handelt, 
feld 


wurden zurückgeſchickt. 


Ein Hirsch verursacht ein 
Motorradunglück 


Berlin. Auf der Straße zwiſchen Braun 
und Elend im RAR, ief in der 
i otorrad hinein, das 


Ein ſchweres Unwetter im Gebiet des ehe⸗ 
maligen Freiſtaates Waldeck zerſtörte die 
Eiſenbahnverbindung zwiſchen den Orten Por- 
bach und Itter. 


\ * 
Am Sonntag wurde das erweiterte Paſſions⸗ 
theater in Oberammergau eingeweiht. 


was das für einen Mann wie den Herrn Baron 
heißt, in ſo eine Geſchichte verwickelt zu Werden. .. 
Und das Kind. . denken Sie denn wirklich, daß 
einer von allen Menſchen daran glaubt, daß es 
damit nichts zu tun hat? Die Welt, meine Dame, 
wird ſagen: Aha! Und der Herr Gemahl, wie 
der ſich dazu ſtellen wird, weiß man noch nicht! 
Geredet wurde damals genug, es braucht jetzt nur 
einer berauszutreten und alles in die richtige Be⸗ 
leuchtung zu rücken. — Sehen Sie, Sie haben den 
Kopf verloren. Sie werden Ihren Mann und 
den „anderen doch nicht in Ungelegenheiten brin- 
gen. 


Ich ſtampfte mit dem Fuß. „Schweigen Sie 
und unterſchreiben Sie mir wenigſtens den 
Schuldſchein.“ Ich legte meine zitternde Hand 
auf jeinen befleckten grauen Aermel. „Schreiben 
3 25 befahl ich. Ich wollte fertig werden mit 
ihm. 

. „Wozu brauchen wir folche Verträge,“ ſagte 
König Leopold, „es iſt eine Angelegenheit, die wir 
unter uns abmachen, nicht wahr?“ Und er zer⸗ 
riß den Zettel langſam vor meinen Augen. „Es 

ht auch jo. Niemals etwas Schriftliches von 
ich geben.. verbrennen Sie Ihre Briefe, 
dige Frau. Das ſind alles nur Beweiſe. Wozu 
Sie aufheben? Damit ſie dann vor Gericht vor⸗ 
geleſen werden ; 
wird, wie gefühlvoll fie verfaßt find? Jeden 
Abend hat er ia hier geſeſſen, der Herr Baron, 
dort an dem Pult, und immerzu hat er geſchrie⸗ 
ben. Wenn wir nicht den Brief in feiner Rock⸗ 
taſche damals gefunden hätten — ich bewahre ihn 
auf wie ein heiliges Andenken —, es iſt ein koſt. 
bares Stück für einen armen Teufel, ſo ein Bri 
an eine vornehme junge Frau. . „ dann wüßt' ie 
ja gar nicht, an wen ſie alle gerichtet waren, die 
vielen Briefe an „Frau Schmetterling“! Sicher 
iſt er längit verheiratet und glücklich geworden. 
Und Sie werden ſich nicht an ihm rächen. — Alſo 
niemals etwas Schriftliches. Mir genügt es, daß 
ich mit dem Geld den Doktor befriedigen kann. 
Auf Wiederſehen am erſten Januar!“ Er erhob 
ſich, um mir die Türe au öffnen. 


Seit meiner Krankheit war irgend etwas zer⸗ 
brochen in mir, auch körperlich. Ich erkältete 


und alle Welt darüber lächeln 


M 
H 
d 
A 


leberraſchungen in den 
| Waldlaufmeiſterſchaften 


Ohl, Gleiwitz, ſchlägt Kotzyba etrzebinczel, Dombrotng, Sieger beim 


Bei ſehr reger Beteiligung und guten Wege⸗ 
berhältniſſen brachte der Gau Hindenburg⸗Glei⸗ 
witz des DSB. ſeine Meiſterſchaften zum Austrag. 
Es gab eine große Ueberraſchung. Der Oberſchle⸗ 
ſiſche Meiſter Kotzyba (Preußen Zaborze) wurde 
von Lyk (Vorw.⸗Raſ. Gleiwitz) geſchlagen. Auch 
die Frauen und Alten Herren brachten einen Be⸗ 
weis ihres eifrigen Trainings. In beſonders ſchö⸗ 
nem Stil lief Frl. Semmol (Preußen Zaborze) 
durchs Ziel. Die einzelnen Ergebniſſe waren: 

Männer⸗Meiſterklaſſe 5000 Meter: 1. Ly 

(Vorw.⸗Raſ. Gleiwitz) 16:55,9 Min; 2. Kotzyba 
(Br. Zaborze); 3. Richter (Polizei Gleiwitzl. 
Frauen⸗Meiſterklaſſe 2000 Meter: 1. Frl. Ho⸗ 
roba (Polizei Gleiwitz); 2. Frl. Goldmann (Pol. 
Gleiw.); 3. Frl. Paweletzyk (Br. Zaborze). Mann- 
ſchaftslauſen der Meiſterklaſſe: 1. Polizei 
Gleiwitz, 13 Punkte:; 2. Stadtſport Gleiwitz: 
3. Preußen Zaborze. Sonderwettbewerbe: Män⸗ 
nerklaſſe IT, 5000 Meter: 1. Mierzwa (Preußen 
Zaborte): 2. Scholz (Stadtſport Gleiwitz; g. 
Tſchupka (Reichsbahn Gleiwitz). Männerklaſſe III: 
1. Schiffzik (Pr. Zaborzeſ: 2. Mikoſch (SV. 
Dorfigwerk); 3. Schubert RSV. Gleiwitz. Ju. 
endklaſſe A 2,2 Kilometer: 1. Schiffzik 1 
kr. Baborze); 2. Frank (Vorw.⸗Raſ.); 3. Wydlok 
(Reichsbahn Gleiwitzl. Ju endklaſſe B 1,7 Kilo- 
meter: 1. Broma (Reichsbahn Gleiwitz); 2. von 
Pattberg (Pol. Gleiwitz; 3. Kaminſky (Vorw. 
Neal. Gleiwitz!. Jugendklaſſe C 1000 Meter: 
1. Gawenda (Germania Gleiwitz); 2. Scheel 
(Germ. Gleiw.); 3. Hemlok (Reichsbahn Gleiwitz!. 
Jugendklaſſe D: 1. Dobe . 
Scheel II (Germ. Gleiw.]: 3. Schmitt (Germania). 
Alte Herren, Klaſſe 8, 1000 Meter: 1. K nit ſch 
(PSV. Gleiwitz; 2. Kühn [Germ. Gleiwitz). 
Mädchen⸗Klaſſe A, 800 Meter: 1. Frl. Se m m o 
(Pr. Zab.]; 2. Frl. Zalzig (Pr. Zab.): Mädchen ⸗ 
klaſſe 10 600 Meter: Frl. Kaczmarczik (Pr. 
Zaborze). 


Pludra Turnermeiſter der ICP. 
Der Oberſchleſiſche Leichtathletitverband trug 
in der Reichsbahnturnhalle in Gleiwitz ſeine 
Turnmeiſterſchaften aus. Die Wettkämpfe eröff⸗ 
nete Kochmann, Beuthen, der auch die Sieger- 
verkündigung vornahm. 200 Zuſchauer wohnten 
dem ſpannenden Wettbewerb bei. Die Ergebniſſe: 
Männerſechskampf: 1. Pludra (BSC. Beuthen) 
109 Punkte: 2. Lukaſczyk (Germ. Gleiw.) 106 P.; 
3. Zebulla (Germania) 97 P. Frauen⸗Fünfkampf: 
J. Hein (BSC. Beuthen) 85 P.; 2. Schulz (BSC. 
Beuthen] 77 P.; 3. Bakrottie (BSE.) 75 P. Alte 
Herren, Dreikampf: 1. Kühn (Germania) 33 P. 
(Alleingang). Mädchenklaſſe, Dreikampf: 1. Du⸗ 
ek (Schmalſpur Beuthen! 59 P.; 2. Krudlo 
3. Hein (BSC. 7 


mania] 4 
Dreikamp: 0 
2. Scholz (Germania) 42 P.: 3. Mierzwa (Ger- 


Senſation im Provinzpokal 
Preußen Zaborze 
verliert gegen Mikultſchütz 1:3 

Infolge des Slavia⸗Spiels konnten die Preu⸗ 
Ben nicht mit ihrer vollen Oberligamannſchaft an⸗ 
treten. Den Mikultſchützern gelang es dadurch, 
die Preußen glatt zu ſchlagen. Noch in der erſten 
Spielhälfte landeten zwei Bälle im Heiligtum der 
Preußen, denen nach der Pauſe noch ein weiteres 
Tor folgte, während den Preußen nur das Ehren. 
tor vergönnt war. Wie wir hören, wird Peußen 
Zaborze Pro teſt einlegen. 


mich leicht, mein Schlaf blieb unruhig und mit 
meinem Herzen ſchien irgend etwas nicht in Ord⸗ 
nung zu fein, Der Zuſtand ermüdete mich, ich 
wagte aber niemand etwas davon zu ſagen. Mein 
Mann hörte nicht gerne von Krankheit. Er hatte, 
wie er ſagte, davon in den letzten Jahren „genug 
gehabt“. — Ich war keine Madame Adelaide, die 
jelbjt in ihren politiſchen Briefen dem Prinzen 
Talleyrand als wichtige Nachſchrift mitteilt, daß 
ſie ſtark verſchnupft geweſen ſei, ſich aber wieder 
beſſer fühle. Ich war froh, wenn ich mich nicht 
mit mir zu beſchäftigen brauchte, lag viel auf mei⸗ 
nem Liegeſtuhl und ſann darüber nach, wie ich 
Geld beſchaffen könnte. 


Im Hauſe herrſchte eine merkwürdig ſchwüle 
Stimmung. Meta hatte ihren Prozeß verloren, 
ihr Vermögen fiel an die polniſche Verwandt⸗ 
ſchaft, und der Tag, da fie in ihr Haus nach 
Düſſeldorf zurückkehren würde, ſtand in der näch⸗ 
ſten Zeit bevor. Sie ſprach täglich von ihrer Ab⸗ 
reife, obwohl fie keine Vorbereitungen dazu traf. 
Egon wollte mich beitimmen, fie davon zurückzu⸗ 
halten, aber ich hatte das Gefühl, als ob das ein- 
zige Mittel, uns beide noch einmal zuſammenzu⸗ 
führen, Metas Abreiſe ſei, und ich ſchwieg. Ich 
wollte, daß ſie ginge. Ich habe immer ſchlecht 
ſchauſpielern können. 


Unſere Mahlzeiten waren peinlich, wir ſuchten 
mit leichter Unterhaltung und gleichgültigen Mie⸗ 
nen uns vorzutäuſchen, gar nicht an dieſe Abreiſe 
zu denken, und doch dachten wir alle daran, ſo 
intenſiv, daß wir uns den Gedanken gegenſeitig 
von den Stirnen ablaſen. 


Es wurde ſchon kalt. Wind und Sturm um⸗ 
toſten das alte Haus. und ich fror beſtändig. 
hatte mich wieder auf dem linken Flügel einge⸗ 
richtet, da mir die unteren ſaglartigen Räume zu 
kalt waren. Ich brauchte Wärme, ta und 
Eaon fanden es überall überheizt. Ich bewohnte 
die altmodiſch, aber bequem und behaglich ein⸗ 
gexichteten Zimmer mit den hellen birkenen 
Möbeln der verſtorbenen Tante und geblümten 
Cauſeuſen, den weißen Kachelöfen, die eine fo 
warme Glut ausſtrömten, vor deren Feuer ich des 
Abends ſaß und las. 


Germ. Gleiw.): 2. 


[elle einen guten Verlauf. 


r 


Spiel: und Eislaufperband 


Auf den hervorragenden Waldwegen des Glei⸗ 
witzer Stadtforſtes trug der Oberſchleſiſche Spiel⸗ 
und Eislauf⸗Verband unter der Leitung des 
Sportwartes Bat ſch, Gleiwitz, ſeine Meiſter⸗ 
ſchaften aus. Obwohl über die Hälfte der gemel⸗ 
deten Teilnehmer nicht angetreten war, wurde in 
der Meiſterklaſſe über 5000 Meter eine gute (22) 


Zeit erzielt. Strzebinezek, Dombrowa, 
legte die Strecke vor ſeinem Vereinskameraden 


Burek in 15: 49,7 Minuten zurück. In den übri⸗ 
gen Klaſſen wurden gute Durchſchnittsleiſtungen 
erzielt. Ergebniſſe: Meiſterklaſſe 5000 Meter: 
1. Strzebinczek, Dombrowa, 15 : 49,7 Min., 
2. Burek, Dombrowa, 3. Wippich, Kandrzin. 
Jungmannen 3000 Meter: 1. Fiſcher, Dom⸗ 
browa, 12: 13,5 Min., 2. Panchyrz, Peiskretſcham, 
3. Tſchempik, Peiskretſcham. Jugendklaſſe A 
1500 Meter: 1. Kalle, Oppeln III, 5: 53,2 Min., 
2. Hanke, Gr. Strehlitz, 3. Hoppe, Wartburg, 
Gleiwig. Jugendklaſſe B 1500 Meter: 1. Piet⸗ 
ruſchka, Bobrek, 2. Mojotſchek, Gr. Strehlitz. 


Gorzawſli Meiſter der Turner 


Die Beſetzung bei den Turnern war nicht zum 
Beſten. Man vermißte einige der beſten Leute, 
hauptſächlich von den Stadtvereinen war die Ver⸗ 
anſtaltung ſehr ſchlecht beſchickt worden. Bei ſehr 
guter Witterung nahm der Lauf bei regem Inter- 
Den 1. Platz belegte 
Gorzawſki, vom TV. Schönwald, auf der 
6500⸗Meter⸗Strecke in 24,20 Minuten. Er er- 
brachte damit den Beweis, daß bei den Vereinen 


auf dem Lande tüchtig gearbeitet wird. Die Zeit 
bei den Jugendturnern iſt gleichfalls ſehr gut. 
Erſter wurde Siara ATV. Ratibor. Im Ein⸗ 


zelnen brachten die Läufe folgende Ergebniſſe: 
Männer Einzellauf 1896/1911 6500 Meter: 1. 
Gorzawſki, Schönwald, 24,20 Min., 2. Krotky, 
Polizei Ratibor, 3. Rakotzi, Ratiborhammer. 
Mannſchaftslauf der Männer: 1. TV. Schön⸗ 
wald, 29 Punkte, 2. Polizei Ratibor, 30 Punkte, 
3. DV. Vorwärts Gleiwitz, 62 Punkte. Anfänger⸗ 
klaſſe 6500 Meter: 1. Ullmann, ATV. Mikult⸗ 
ſchütz, 25,20: 2. Göhring, AVB. Hindenburg: 3. 
Bemmer, ATV. Bobrek. Jugend 1912/15 3250 
Meter: 1. Siara, ATV. Ratibor, 12:10, 
Min., 2. Kulawik, TV. Borſigwerk, 3. Skrowron⸗ 


net, Schomberg. Jugendmannſchaftslauf: 1. 
Schön wald, 35 Punkte, 2. A TV. Gleiwitz, 
38 Punkte. 


Helber Deuticher Waldlaufmeiſter 


(Eigene Drahtmeldun a) 
Erfurt, 27. April. 

Im Steigerwald zu Erfurt gelangte die 
Waldlaufmeiſterſchaft der Deut- 
ſchen Sportbehörde für Leichtathle⸗ 
tik unter Beteiligung von vierzig Läufern zum 
Austrag. Die etwa zehn Kilometer lange Strecke 
war auf den Waldwegen teilweiſe recht ſchlüpfrig. 
Trotzdem wurden recht gute Zeiten erzielt. Im 
Einzellauf gelang es dem Titelverteidiger Kohn, 
Charlottenburg, nicht, ſich auch diesmal durchzu⸗ 
ſetzen. Er mußte ſich vielmehr mit dem zweiten 
Platz hinter Helber, Stuttgart, begnügen. 
Nach etwa 2,5 Kilometer war das Feld noch ziem- 
lich geſchloſſen. 


In dem großen Schreibtiſch, einem alten ſo⸗ 
genannten Berliner Schreibtiſch, der über Eck 
ſtand, drapiert mit dunkelgrünem Plüſch, den ich 
aber ſo ließ aus Pietät, aus Gleichgültigkeit 
gegen alles, was mich umgab, bewahrte ich alle 
meine Briefe auf. Den Schubladenſchſüſſel trug 
ich ſtets, ſogar des Nachts, bei mix. Mit dieſen 
Briefen war ich niemals allein, mit den Bildern 
vom Rhein, die an den Wänden hingen, mit all 
den Andenken meiner Mädchenzeit fühlte ich mich 
nicht fo verlaſſen, wie unten in der eiſigen Unter- 
haltung, und der höfiſchen Zurichtung der 
Bedienten. 4 


Eines Abends nach Tiſch waren wir in Ggons 
Zimmer zuſammen. Die Lampen brannten. Graf 
Schmettau. welcher Silhouetten ſchnitt, nahm 
unſere Schattenriſſe an der Wand auf, Meta und 
ich rauchten, in unſere Klubfeſſel gelehnt, 
Herren plauderten. Es war die Rede von dem 
inneren Verhältnis Goethes zu Chriftiane, das 
unſere Anſichten in zwei Lager ſchied. Schmettau 
und ich exklärten es für ein ewiges Rätſel, 
während Meta Chriſtianes Tugenden als „unter ⸗ 
ſchätzt“ auf den Schild hob. 

Von der Vulpius die mir mein Lebtag unin⸗ 
tereſſant geweſen iſt, was man auch über ihr 
Leben, ihre Toiletten und Lieblingsſpeifen aus- 
gegraben hat, gingen wir zu den Briefen der Life- 
lotte über, die gerade neu erſcheinen waren, und 
ich hatte die unglückliche Idee, dieſe mit denen 
der Maintenon zu vergleichen, deren Form und 
Stil mir ungleich edler ſchien. 

„Kein Wunder“ nahm Schmettau meine 

orte auf, „die Maintenon war eine Königin 
und die Liſelotte eine Köchin.“ 

Kaum war das Wort gefallen, als ſich Meta, 
dunkelrot, aus ihrem tiefen, Seſſel aufrichtete 
und mit einem blitzenden Blick nach Egon hin 
die A eingriff und die friſche, natür⸗ 
liche Art der letzteren verteidigte, während ſie 
Madame de Maintenon eine bigotle Perſon und 


gezierte Läffin nannte, eine Gouvernante, die 
geiſtvoll ſein wollte, es aber nicht war. ; 
„Die komplizierten Frauen machen keinen 


Mann glücklich.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


. ee 
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iS $port-Beilage 
Slavia Prag — Oberſchleſien 2:1 


| Die Tschechen ſpielten nur in zweiter Belegung ©: 
fiel. Auch Palluſchinſki verſtand es nicht, i überläuft de 
14000 Zuſchauer von Mannſchaftnrn n e 


} 


um bei den ſchnellen Angriffen mitzukommen. 
Der Ausgleich läßt aber nicht lange auf ſich war⸗ 


2 
und Leiſtungen enttäuſ cht 
und den beiden Außenſtürmern Pryſſok und ten. inſti ſchi 
Pogoda, von denen Pryſſok teilweise außer- — . er 8 
(Eigener Bericht) ordentlich erfolgreich ſpielte. In der Gefamtleiſtung die Füße, der geiſtesgegenwärtig einſendet. Die 
muß man die Prager etwas über unſere Mann⸗ : ; 


; 1 2 erſte Halbzeit verlief dann mit geringen Vorteilen 
Beuthen, 27. April. langezündigten Mannſchaft erschienen die Prager ſchaft ſtellen. Ihr flaches, genaueres Zufpiel und für Oberſchleſien, zu weiteren Toren aber kam es 
f i ſtruktion gaben ihnen ein] ni 


n kann dem Oberſchleſiſchen Fuß in folgender Aufſtellung: Planieka. die beſſere Körperkon 1 ein] nicht. 
bellverband den Vorwurf nicht an Zuchy, Fiala, König, Polaczek, Subrt, geringes Uebergewicht, das allerdings den Sieg 

daß er bei ſeinen Spielabſchlüfſen nicht vorſichtig] Junek, Weſſolh, Horak, Zeimann, Ciba, In erſter] nicht ganz rechtfertigte. denn produktiver ſpielte 
genug vorgeht. So wurde uns auch heute bei] Linie fehlte alfo mit Ausnahme von Junek der eigentlich unſere annſchaft. Wenn nur ihr 
dem Gaſtſpiel von Slavia Prag eine große geſamte ſo berühmte Sturm, der — man ſollte e3 | Sturm ſich beſſer verſtanden hätte! N 
Enttäuſchung nicht eripart, wie ſchon feiner Zeit] kaum für möglich halten — am gleichen Tage bei Nach der üblichen Begrüßungsderemonie 
bei den Repräſentativkämpfen gegen Wien und einem Spiel der Slavia gegen Admira Wien mit⸗ stellten ſich dem Breslauer Schiedsrichter 
Krakau. Diesmal wirkte ſich aber die Kata⸗ 

ſtrophe umſo größer aus, da 14 000 5 — 

e 


richienen waren, um die berühmte Meiſtermann⸗ 5 
ſchaft der Tſchechen ſpielen zu ſehen. Alle Vor⸗ 9 FN * 
ankündigungen hatten darauf bingedeutet, daß + 


Slavia Prag in erſter Beſetzung kommen würde. 


Noch am Freitag nachmittag ſicherten die Prager Glänzender Sieg im Hotkey⸗Länderkampf 


dag Erſcheinen ihrer beiten Elf zu. 


In der zweiten Spielhälfte macht unſere 
Mannſchaft einen ſtark abgekämpften Eindruck, 
und beſonders der Sturm läßt mehr und mehr 
nach. Da auch die Gäſte keineswegs voll aus ſich 
herausgeben, flaut der Kampf merklich ab und 
wirkt ſogar ziemlich eintönig. In dieſem Augen⸗ 
blick ſorgt ein verſpäteter Oſterhaſe für 
ein humoriſtiſches Zwiſchenſpiel. Die Jugend an 
der Nordſeite und faſt alle Spieler beteiligen ſich 
an der I, die auch von Erfolg gekrönt ift. 
Meiſter Lampe wird von einem Sanitäter liebe⸗ 
voll in Obhur genommen. Wieder gegen Mitte 
der zweiten Halbzeit wird der Kampf, der dann 
kurz auflebt, zugunſten von Slavia Prag entſchle⸗ 

n 


Als die Gäſte dann am Sonntag vormittag in 0 a J 
Beuthen mit einem Salonomnibus eintrafen, (Eigene Drobsmelbung — a nr ie —— 
teilte eb fich deren daß mit geha neee A mi ſter da m, 27. April. Mannihett Its zum Schuß gib es bann Big cat 
nur Spieler der zweiten ? annſchaft mitgekommen £ 2 ie Hocke ional- einen aufregenden Augenblick vor dem Prager Tor 
waren. Slavia Prag hat mit dieſem Verhalten Im Olympiſchen Stadion von Amſterdam trafen die Hockeynational⸗ nichts von Bedeutung. 

dem oberichlefiichen Jußballpoft einen Id me. mannſchaften von Deutſchland und Holland zum  fiebenten Länderkampfe Der größte Gewinn dieſes Spiels war eigent⸗ 


i die Deutſchen dem Gegner lich der Schiedsrichter Paetſchke, Breslau, 
zuſammen. Vor 5000 Zuſchauern lieferten ſch dr Pr Pic ee ee ee, 


Ane überlegene Partie, die durch einen 7:0 (2 : O)⸗Sieg zum Ausdruck Er beftel felbft den Pragern fo ent. daß 
kam. Damit hat unſere Nationalmannſchaft den zu Weihnachten in Bar⸗ | für ihren nüchſten Länder t 7 


ren Schaden zugefügt und keinesfalls ehrlich 
gehandelt, wovon wir uns ſelbſt anhand der Unter ⸗ 
lagen überzeugen konnten. Trotzdem wird der 
Oberſchleſiſche Fußballverband gut daran tun, 
ſich das korrekte Arbeiten vieler ſeiner Vereine 
zum Vorbild zu nehmen, die bisher immer das, 
was ſie verſprochen haben, auch hielten. 


Dieſer 27. April hätte ein ganz großer Werbe 
tag für den oberſchleſiſchen Sport werden können, 
wenn es wirklich zu dem Auftreten der Slavia⸗ 
Prag gekommen wäre. 14000 Zuſchauer füllten 
das Stadion bis auf den letzten Platz. Schon 
lange vor Spielbeginn ergoſſen ſich rieſige Men⸗ 
ſchenſchlangen auf dem leider einzigen Anmarſch⸗ 
wege, der die vorbildlich arbeitende Polizei vor 
eine ſchwierige Aufgabe ſtellte, in die Hindenburg⸗ 
Kampfbahn. Das mit hochgeſpannten Erwartun⸗ 
gen gekommene Publikum hielt au bei Erſchei⸗ 
nen der Säfte mit ſeinem Beifall nicht zurück, Es 
applaudierte auch noch, als die einzelnen Spieler 


celona errungenen 4: 0⸗Erfolg über Holland eindrucksvoll beſtä⸗ wach Prag eingeladen haben. Unter den zahl · 
tigt. In der deutſchen Mannſchaft gab es eigentlich keinen Ber- NN 9 1 eher 
ſager. Der Sturm arbeitete ausgezeichnet. 1 Br eg wie * 2 ;, Bohr Dr 5 hnehl, 
genen ſieben Länderkämpfen zwiſchen den beiden Nationen hat Deutſchla den polniſchen Generalkonful Malhomme 
bisher fünf gewonnen, einen verloren und ein Kampf endete unentſchieden. ee a Deu 8 und den öſterreichiſchen 


Leider gab es gegen Schluß des Spieles einen 
peinlichen e Die Jugend ſtürmte 
Noe den Platz und baute ſich 9 dem 
or der Prager ſo auf, daß ſie ein eiterſpielen 
E 975 Erſt ein energiſches Eingreifen 
der oberſchleſiſchen Spieler ſchuf hier Abhilfe. Wo 
Kane rg Mn si 1 * Jugend 
ö ; Nett f 2 { : F di aber hat mit ihrem Vorgehen das Recht auf Frei⸗ 
hin und wieder mit en Leiſtungen aufwarteten. von Mannſchaften geſehen, die den Pragern in re us 5 na au für Be karten in Zukunft 9 Sonſt ift Ades ble 

Allmählich ſetzte ſich die Enttäuſchung durch, jeder Beziehung überlegen waren. E 5 bei istem hoben Zuſpiel alle 3 15 Br zu lagen. Es 17 
denn ſelbſt ein Laie konnte erkennen, daß dieſer Die oberſchleſiſche Elf bot in den hinteren Bälle zu weit vorſchlug, ſodaß Ir großen Teil 122 5 Kreer aß 5 | 955 1 N 
Fußball nicht um Klaſſen über unſerem ſteht. So Reihen eine ausgezeichnete Geſamtleiſtung. eine Beute der gegnerischen Verte denn die Polizei hatte bei dem Maſſenandrang 
ing denn auch bald von Mund zu Mund die 1 d be digung wurden, ehe, überhaupt noch, einen mit großen Schwierigkeiten zu kämpfen, den An⸗ 
unde: Bei Slavig Prag fehlen sah 90 Prozent K urpanef im Tor, Wyglendarz und bes | unjerer Stürmer and Nachſetzen denken konnte. und Abmarſch reibungslos durch ufübren Daß 
der beiten Leute, Die Auswahlelf des Oberſchle⸗ ſonders wieder Urbainſki fait, ohne Tadel. Mit forſchem Angri geiſt werden die erſten An⸗ 5 ihr trogdem geglückt ift, spricht fir eine mafter- 

In der Läuferreihe übertraf ſich Nowak dies- griffe von Oberſchleſten Hofe ton | gültige St iplin 
inſki ſcharf geſchoſſenen Strafitoß | 9 9 ziplin. 


iſchen Fußballverbandes hätten den 2:1-Sieg der 0 } 

5 — leich in das Gegenteil umkehren können. mal jelbit. Er war, vie auch die Tschechen an⸗[Palluſchi oſſ 5 a u, 
Und das wäre eigntlich die gerechte Strafe für das erkannten, mit det beſte Mann auf dem Felde.] wehrt der linke Prager Verteidiger noch recht⸗ Bei einem Bankett zu Ehren der Gäſte ſagte 
Verhalten bei dem Spielabſchluß geweſen. Leider Hanke ſtand ihm nicht viel nach und Kampa zeitig ab. Dann ift einmal Pogo da glänzend beſonders der Vorſitzende des Südoſtdeutſchen 

verſagte aber unſer Sturm fo glänzend. daß er ſich in der Mitte fiel erſt in der zweiten Hälfte etwas burch doch feine Flanke wird von Planicka e den Pragern unverblümt ſeine 

| vor dem Tore in keiner Weiſe durchzuſetzen vet-|ab. Der aroße Verſager war wieder einmal der Neigen Nach einer ergebnisloſen Ecke ei einung über ihr Verhalten und warnte fie, in 

ſtand. So mußten wir denn auch von dieſer Sturm. in dem Schatton, von dem man 1242 erichlefien fällt überraschend in der Mitte der . 85 Rei — 22 Deutſchland ähnliche Un⸗ 

orrektheiten zu begehen. 


Slewia eine Niederlage hinnehmen. Statt der beſonders viel versprochen hatte, faſt ganz aus- erſten Halbzeit das erſte Tor für Prag. 


wirkte. Auch ſonſt ſah man in allen Mannſchafts⸗ Paetſchke die beiden Mannſchaften zum Kampf, 
teilen 3 Socha Leiſtungen zeigten] Bei dem herrlichen Sonnen wetter bot das bis auf 
einzig und allein der fabelhafte Torwächter BI a- den lezten Pla gefüllte Stadion einen üherwäl⸗ 
u 12 % und der linke Verteidiger Fial. Alles tigenden Eindruck Leider machte ſich bald age 
übrige war gut, aber nicht erſtklaſſig. Wir haben ſtar ke Wind, den die Oberſchleſier im Rü 


jedenfalls in Oberſchleſien ſchon eine ganze Anzahl] hatten, dafür die Sonne gegen ſich, unangenehm 


DEUTSCHLANDS GRÖSSTE KONZERNFREIE ZIGARETTENFABRIK T 


Gewißsolleine Zigarette sät- 


tigen aber nicht übersättigen 
GREILING AG. ES 2 


* 2 
. 
5 
. 
er 


zu 5 Pfennig ist 


schmeckend, es: niemand auf den 
Gedanken kommt, Rauchen könne ir- 


sendwelche schädlichen Folgen haben 


so naturrein und wohl- 


Spielvereinigung Fürth 
doch in der Yeutichen Meiſterſchaft 


Babern München und §6. Pirmaſens geſchlagen 


[Eigene Draht meldung) 


Frankfurt, 27. April. N J 

Der Kampf um den zweiten Tabellenplatz bei j um die Verbandsmeiſterſchaft mit dem Dresdner nicht lange auf ſich warten. Leu 

der Süddeutſchen Me iſterſchaft iſt mit | Sportclub. einen Weitfehuß auf das gegneriſche 
biel Glück zugunſten der Spielverein if 22 g 
eiſter 


Deutſche Meiſterſchaft teilnimmt. Der dritte ſüd⸗ 
feen * rt en ag m 1 555 * 
ehenden Spiele der Troſtrunde, in dem der 1 
1. JC. Nürnbergeim Kampfe mi FSC. Frankfurt ite arent 
ſiegen ſollte. Fürth war inſofern begünſtigt, als 
ſowohl Bayern München als auch der FC. Pirma⸗ 
ſens im letzten Spiele beide Punkte abtreten ußb 
een 1 al der ie 1 57 N 9 Bi 
, Waldhof auf eigenem Platze mit 5:1 
lee Tree un Senne der Eat , Gereon ga be der leeren 
dB Treffers in Frankfurt, das Eintracht mit von Hertha BSC. nach dem 3:1. Sieg rieſige 
Bayern zuſammenfübete. Die Ausfihten für die Ovationen darbrachten. Hertha hatte Völker m 
Bagern ſtanden nicht ſchlecht, denn dem Führungs- die Läuferreihe und H 125 in den Sturm genom⸗ 
treffer Ben & EN ee 1 1 5 ee men. Ueberraſchenderweiſe zeigte Tennis- uruſ⸗ 
e denn de der bald den Ansgleich ſia die beſſeren Geſamtleiſtungen und hatte faſt 


folgen und nach dem Wechſel der Seiten kon ten] h 
die Münchener durch Harin ger ſogar die 2 1. bis zum Schluß mehr vom Spiel. Hin und ber 


ührung übernehmen. Nicht lange danach errang der 23. Minute dur 
N \ 3. andſchuma 
915 5 5 ie ee e e 45 Nen. Führung ging. Er ban eis 89 W Titania zeigte ſich im Kampfe um 
latz koſtete Eine üble Angelegenheit war das wi aufgenommen und unbe) ; 
0 Treffen VB, Stuttgart en ee 2 ſen. Beim Stande 1:0 für Tennis⸗Boruſſia! überlegen. 
Stuttgart. Die Saarländer Kolb und Weil. 
hammer wurden wegen Beleidigung des 
Schiedsrichters herausgeſtellt. Später mußte or N 
Tati uhrmann von Pirmaſens, der ſich zu 
Tätlichkeiten gegen den Schiedsrichter hinreißen 
ließ, den Platz verlaſſen. Die Stuttgarter ſchoſſen 
in den letzten zehn Minuten der erſten Spielzeit 
drei Tore und behielten den Vorſprung von 3:0 
bis 5 3 * 
ilungsmeiſter roſtru ordweſt 
wurde der FSC. Frankfurt 


Schalke 04 wieder 


allmeiſterſchaft zwiſchen 


ieden. 


Stettin, 


endet worden. zweiten N üdungsſpiel für] Angriffsſeite genügte. 
(Eigene Drabtmeld una) die Serben S U. e e der Mittelläufer Gieſa; der in 
Gladbeck, 27. April. Meiſterſchaftsſpielen ſtanden fi 


Umeiſterſchaft hatten ſich im Gladbecker Sieger der „Runde der ee e 


85 
gefunden, die gerade mit Mühe und Not unter⸗ 


i re, Sn Bnaäne Laan Tas Beta erh m Tann 
der 


ft, denn de . Benrath wurde mit 1:0 En Pee Pte dun Fer et wer 
knapp, aber verdient geſchlagen. Es war ein voll⸗ Meiſters 
ee a Penrdeg 5 Spiel, das ee Be wenig. 
üd au enrath hätte gewinnen können, denn techniſch beſſer, doch erreichten ihre 
im Sturm von Schalke wurde zeitweilig Ueber⸗ in hen ; A 1 Pie jeler id 0 
kom bine Rr  Wrbeeitee Mr Su beſonderes Niveau, ſodaß man für erzielen, wird der Kampf 
5 ä 927 dun Sn gut auf dem Poſten war das Schlußtrio der 
eichnet. Eine Rieſenchance zum Führungstreffer] Sportfreu de: in der Läuferrei A jedo 
bot ſich Benrath in der 18, Minute, aber der r ete er Dänferveiße verſaalen jedoch 
Mittelftürmer ſchoß vor dem Tor daneben. Der 
ſiegreiche Treffer für den Ruhrbezirksmeiſter fiel 
in der Mitte der zweiten Spielhälfte, als Eze⸗ 
pan ausgezeichnet zu Kuzorra gab, der un⸗ 
haltbar einſchoß. 
Den Kampf um den dritten Tabellenplatz in 
Köln entſchied die Swatoſch⸗Mannſchaft von 
Sülz 07 durch einen 5: 1⸗Sieg über den Hom⸗ 


letzten Minute köpft er noch einen 


Ratibor 03 in der Oberliga 


Preußen Ratibor verliert den Entſcheidungskampf 1:0 


Der dritte Kampf um den Platz in der Ober⸗ heraus. In der 35. Minute wird ein 


j 4 b ne „liga zwiſchen den beiden Ratiborer Vereinen fand der Preußen im leßten Augenblick durch den eige- 
echt 5 5 5 5 0 b e 1 ae ef dem Ditroger Plat ftatt vor ewa 1000 Zu. gen Mann durch Hand „ Ser 
der Zweiten, zwiſchen Preußen Krefeld ſſchauern. Ratibor legte von vornherein ein ſehr | Minuten ſpäter erzielt Ratibor 3 mit einem Tor, 
und SCM Gladbach. Beim Wechſel der Seiten ſcharſes Tempo vor und drückte ſtändig. während daß dss einzige des Tages bleiben ſollte, die Füh⸗ 
und nach Ablauf der regulären Spielzeit ſtand das ſich die Preußen mehr auf die Abwehr beſchränk⸗ rung und den Aufſtieg in die Oberliga, in der fie 
Treffen 2 2, und erſt in der Verlängerung glückte ten und nur ſelten zum Angriff übergingen. Auf zum erſten Male an der Oberſchleſiſchen Fußball. 


den Krefeldern der ſiegbringende 3. Treffer. 


8B. in Gefahr 
Holſtein Kiel Norddeutſcher Meiſter 
(Eigene Drahtmeldung) 


Kiel, 27. April. 

Vor 8000 Zuſchauern fand hier der Rivalen⸗ 
kampf zwiſchen Holſtein Kiel und Hamburger 
Sportverein ftatt, der die Frage nach dem Nord- 
deutſchen Meiſter entſchied und 1:1 ausging. Auf 
dem glatten Boden waren die ſchwereren Ham⸗ 
burger von Hauſe aus benachteiligt. In der erſten 
Spielzeit drückte Holſtein die Hamburger etwas 
zurück und erzielte auch durch Lab den Führungs- 
treffer. Nach dem Wechſel ſtellte Horn den 


beiden Seiten werden manche guten Gelegenheiten meiſterſchaft teilnehmen werden. 
verſchoſſen oder von den Torwächtern gehalten; Aus Anlaß der Trauer über den 
auch eine ganze Anzahl Ecken bleibt unverwandelt. Oſterfeiertage tödlich veru 


aber auch die Preußen gehen etwas mehr aus ſich Spielpauſe den toten Kameraden. 


Berlin 10:4! 


Vorrunden um die Deutſche Handballmeiſterſchaft 


Ausgleich durch prachtvollen Kopfball wieder her. Eigener Bericht 4 
Deine Erfolge blieben beiden Parteien verſagt. Eis 0 6 
Der beſte Mann auf dem Platze war Halvor⸗ Breslau, 27. April. 


jen. Im Wiederholungsſpiel aus der k.o.-Runde 
behauptete ſich wiederum Arminia Biele- 
feld gegen Union Altona mit 3:2, wodurch in der 
Abwicklung der Meiſterſchaft keine Verzögerung 
eintritt. Der Meiſter ſteht nunmehr in Holſtein 


Der Handballſport hat in Breslau ſeine] aus. Vor all 
Gemeinde. Zeigten ſchon die früheren Hand- ordentlich ſchuß reudig und energif 
N ee in der ſchleſiſchen Metropole, daß Gegner. In 
7 90 fang ort hier feiten Sub Nba hat gr: A ger 5 auch 
A : i und ſich langſam zu einem ern nkurren - Käufe eer trat no 
rg . 5 e eee ten für den großen Bruder „Fußball“ entwickeln Bei den h 
nächſten Sonntage ein Sieg glückt, kann es auf wird, fo brachten die Vorrundenſpiele um die Ueberkombination, und na 
den zweiten Plaß rücken. ge Handballmeiſterſchaft, die am Sonntag Verteidigung zuſammen 
vor ſich gingen, einen a 


die einen der ſchönſten Kämpfe dieſer gruppen des S 
Art miterleben durften. des SC. Schleſien gegenüber. Die 
Leipzig, 27. April. 3 ; burgerinnen konnten hier einen rei 
Im Beiſein von 15 000 Zuſchauern gelangte auf[ Der Südoſtdeutſche Meiſter, die Carlowitzer 8:2 (4:1) Sieg landen, da die To 
dem Fortuna-Platz in Leipzig das Entſcheidungs⸗ . — zeigten 11 gegen den ſehr ſpielſtarken Schleſierinnen ſehr ſchwach war. 
Biel 7 ich — 4 5 1 5 1 gr 8 et Pe c 
pokal zwiſchen den Leipziger Mannſchaften o . 1 n iſterſch 
und Wacker zum Austrag, das die Ehe Manu. und den Boruſſen einen verdienten 10:4. (4:4) 


(Eigene Drahtmeldung) 


Darmſtadt 98 mußte ſich in 


ten entſchied. Damit ſteht in eipzig ber neut bewieſen, daß fie zur deutſchen Extraklaſſe laſſen. Sehr ſchwer hatte es die 


erſte mitteldeutſche Kandidat bei der Bundes- zählen und follte ihre Spielform weiter anhal⸗ Hamburg gegen die Poliziſten Deſſau, die bei 


die beiden Rivalen lieferten. Die Bewe⸗ ſie endli einmal auch erfolgreich die Hand na 
gun ſpieler gingen mit einem Tor Vorſprung in der deutſchen Meiſterkrone ausſtrecken 
ie Pause und kamen dann zur 2:0 Führung. Nicht allein die 
Sean die Wacker ⸗Elf einen Zähler nach einem A 
tra 


können. 


eg chaft feſt. Es war ein jehr fairer Kampf, ten, ſo 0 es abſolut nicht ausgeſchloſſen, ie: der Pauf 
Höhe des Sieges, ſondern die 


ſtoß auf, Der VfB. gewann zum erſten Boruſſenmannſchaft war wie aus einem Guß und Sieger erſt in der zweiten 


Male den Pokal und ſteht nun vor dem Endkampf] wurden die Seiten gewechſelt. Der Ausgleich ließ 


Fürth ausgefallen, die damit neben de 155 e 1255 mel ge 
zürth ausgefallen, die damit neben dem 5 * und erzielte in der 9. Minute das zweite Tor dur 
Eintracht Frankfurt an den Spielen um die Hertha BEE, Tennis Boruſſia Erg, Se ti e n u E 
gut vorgeleg e ennis⸗Mannſchaft wurde 
> nun ſichtlich nervös und konnte ſich lange von der 
Umklammerung nicht freimachen. In der 36. Mi⸗ 
nute hatte ſich der Sturm des Meiſters wieder 
Berlin, 27. April. einmal gut durchgearbeitet. Der Ball kam zu 


; j ; ; Sobel, der hervorragend täuſchte und fo Kir⸗ 
De Ontiheibungsipiel um die Berliner legenheit gab, durch Kopfball das Ergebnis 


f Hertha 8 27 len. Damit war der Kampf ent- 
SE. und Tennis-Boruffta hatte bei dem herr ⸗ ſch 1 zu ſtellen. Damit war der Kampf en 


Titania Stettin im Nennen 


(Eigene Draht meldung.) 


Neben dem mehrfachen Baltenmeiſter VfB. 


wogte der Kampf, bis endli in, in] Königsberg nimmt Titania Stettin an den 
523. Minute durch lic Tennis lie — Spielen um die Deutſche Meiſterſchaft, teil, denn 


eingeichoj- | Tabellenplatz gegen VfB. Stettin mit 4:0 (2: 0) 


Vertreter Südoſtdeutſchlands 


Ein unrühmliches Unentſchieden 1:1 gegen STC. Görlitz 


(Eigene Draht meldung.) 
Breslau, vr A 15 1 er Frenze 1 Wo 5 11 na 15 
Die Meiſterſchaftsſpiele des Südoſtdeutſchen stark. rm war, Sziegzelſki die 
Dr hroan Sermag enanine be | Fahente Sretr a lug den Gesten Ahern 


vor 2500 Zu- der Görlitzer 3 arbeitete. In der 


80 Entſcheidungskampf um die Weſtdeutſche ene Area die Vereingten Breslauer er Neun gefiel beſonders 5 Bar 1 


n bit Nach einer vorzüglichen Kombination der 
Höhepunkt der 1 1 Re bringt © 2 ki in Se: 
# nute die Sportfreunde in Führung. A Ef 5 

ie Sportfreunde waren unzweifelhaft] die Görlitzer nach 1 Fehler von Sche !aften von Arſenal und Huddersfield den Kampf 
Leiſtungen durch Halbrechts in der 15 Dur ae 

ehr hart. Zehn Minu- 
V.⸗Vorrunde ſehr ſchwarz ſehen muß. Seh E vor Schluß geht Gieſa in den Sturm: in der 


neben das Tor, ſodaß es bei 1:1 blieb. 5 


Toros geht es in die Pauſe. In der zweiten Linksaußen Burda trug die 03-⸗Mannſchaft 
Spielhälfte hält Ratibor das flotte Tempo durch.] Trauerflor und ehrte durch eine einminutige 


Boruflia Carlowitz ſchlägt 256. 


rlinern litt der Angriff ſehr an 


klappte di 
i Götte n unaufhaltſam ſeinen Lauf nehmen 
BR; BB. Leipzig Pokalſieger Rekordbeſuch von über 4000 Zuſchauern, Vor dem e ſtanden ſich die Frauen⸗ 


arlotten burg und] 


ub Berlin in einer] Auch ſonſt geb zes in der Vorrunde zur Hand⸗ 

t einige ra | 

U t 1 h n Aachen von den 

aft über Wacker mit 2:1 (1: 5 a ren Gun Sieg brachte. Die Boruſſen haben damit er⸗ dortigen Alemannen mit 11:6 5:2) iS 
Ä 0 


Dann aber de 
rk knapp mit 15 1 Die 
plelbereinigung Fürth zeigte ſich in h 
‚ } ie] Fürth gegen die Molizei/ Leipzig mit 9:4 (1:8 
rt, wie er erſtritten wurde, berblüffte. Die als die beſſere Partei. Auch hier ſetzte ſich der 
ielhälfte durch.! 


Leipzig ſiegt im 
Städte⸗Kunſtturnen 


(Eigene Draht meldung.) 
Leipzig, 28. April. 
Vor faſt ausverkauftem Haufe gelangte im Gro⸗ 
ßen Schauſpielhauſe zu Berlin der 19. Städte. 
kampf im Kunſtturnen zwiſchen Berlin, 
Hamburg und Leipzig ſtatt. Entgegen allen Er⸗ 
wartungen hefteten diesmal die Leipziger den Sieg 
an ihre Fahnen. Sie erzielten in der Geſamt⸗ 
wertung 2 433 Punkte vor Berlin mit 2352 und 


ner lenkte 


r, der auch] war der Leipziger Kleine mit 327 Punkten vor 


dem Hamburger W. Schmidt (316) und Krötſch, 
Leipzig (315), der ſich ſeinen Preis als beſter 
inzelturner durch einen Sturz am Reck ver⸗ 
ſcherzte. Auf den vierten Rang kam Taßler mit 
314 Punkte vor Bonatz, Hamburg, mit 309 und 
Bockenauer, Berlin, mit 308 Punkten. In der 
Geſamtwertung aller 19. Städtekämpfe führt 
nach wie vor Hamburg mit 9 Siegen, ſechs zweiten 
und vier dritten Plätzen vor Berlin und Leipzig 
mit je fünf Siegen. 
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Sportfreunde Siegen empfingen die 
Polizei Hannover und gewannen überlegen mit 
8.2 (3:2). Der Titelverteidiger endlich. Pol i zei 
Berlin, gab in Danzig der dortigen Schutz⸗ 
polizei mit 12:5 (7:3) das Nachſehen. Von den 
einzelnen Landesverbänden hat alſo nur noch 
Weſtdeutſchland ſeine beiden Vertreter im Ren- 
nen. Die erſte Zwiſchenrunde wird am 11. Mai 
geſpielt. Die zweite Zwiſchenrunde findet am 
25. Mai zugleich mit dem Endſpiel der Frauen 
ſtatt. Hier fertigte in der Vorrunde der SC. 
Charlottenburg in Breslau die Damen 
des SC. Schleſien nad überlegener Spiel ⸗ 
führung mit 8:2 ab. Sehr knappe Siege zeitigten 
die beiden anderen Begegnungen. Asco 
Königsberg ſchaltete die Leipziger Fortunen 
mit 1:0 (1:0) aus und in Frankfurt am Main 
behielt Viktoria Hamburg mit 6:5 (8:1) 
über Eintracht die Oberhand. 


Arſenal gewinnt den „Cup“ 


Das Entſcheidungsſpiel um den Engliſchen 
Fußballpokal iſt ſeit jeher ein Volksfeiertag für 
London. Schier noch ſtärker als ſonſt war der 
Andrang der Maſſen zum Wembley⸗Stadion, 
denn in Arſeal ſtand ja diesmal ein Londoner 
Verein im Endkampf. Schon in den Morgen- 
ſtunden ſetzte der Zuſtrom der Maſſen zum Sta⸗ 
dion ein. In zahlloſen Estragügen waren auch 


27. April. 


den zweiten 


der Deckung 


5 1847 2 5 ef hefe; g „ die Anhänger von Huddersfield Town in 
5 { f 5 ! weiten“ der STC. Görl über. Pflicht. Der Angriff befleißigte ſich eines ſehr 
on wicht Weniger als 35000 Bufhauer ein- keit überlegenen Spieler erreichten bie Ser, hohen Spieles zeigte in der zweiten Spielhälfte 
freunde nur ein 1:1 (1:0)-Ergebnis, das jedoch löblichen Eifer, ohne aber die gute gegneriſche 


London erſchienen. Lange vor Beginn des großen 
Kampfes war die annähernd 100 000 Menſchen 
faſſende Arena bis auf den letzten Platz beſetzt. 
Das unerwartete Erſcheinen des Königs 
in Begleitung des Herzogs von Vork löſte unge⸗ 
heuren Beifall aus. Kurz zuvor hatten die Mann⸗ 
liga] platz betreten, nahmen Aufſtellung und wurden 
vom König und dem Herzog durch Hand. 
ſchlag begrüßt. Unter frenetiſchem Beifall 
gelang es Arſenal, den Pokal durch einen 2:0- 
Sieg über Huddersfield Town für London zu er⸗ 
obern, nachdem die Partie bei Halbzeit ſchon 1:0 
geſtanden hatte. Der ſiegreiche Klub ſtand zum 
zweiten Male im Pokalendſpiel und hat zum eriten 
Male die begehrte Trophäe in ſeinen Beſitz brin⸗ 
gen können. Im Jahre 1927 wurde Arſenal im 
Finale von Cardiff City 1:0 geſchlagen. 


Guts Muts Dresden verliert in 
München 0:5 


5 München, 27. April. 
Die Siegesſerie von Guts Muts Dresden 
wurde in München von München 1860 ge⸗ 
5 pt, der die Dresdener 5:0 (4:0) aus dem Felde 
ug. 


Teplitz beſiegt Viktoria⸗Berlin 6:0 


Ball knapp 


guter Schuß 


während der 
nglüdten 


Sturm ausgenommen 


Polotzek ſiegt in der Zuverläſſigkeits⸗ 
fahrt der Radfahrer 


Den Auftakt zur diesjährigen Rennſafſon des 
Bezirks Oſten im Bund Deutſcher Radfahrer bil. 
Er ute 1 a rt eng 

ie ideale, von jedem abgeſonderte 4, 
Kilometer lange Rundſtrecke bei Nieborowitz 
geſtattete eine reibungsloſe Abwicklung des Pro⸗ 
gramms. Im Hauptfahren über 48 Kilometer 
ging Bolobef trotz Sturzes mit fait ſechs Mi⸗ 


e d, Jes Fe 


Charlotten⸗ 


. Einen ſehr guten Eindruck interließ der 14jähri 
lich hohen Lo Tietze. Den Abſchluß bilbete eln 
terin der Altersfahren über vier Runden. Herbert Din⸗ 


über den Malmann 


Preußen Neuſtadt — SV. Grottkau 3:2 

Die Neuſtädter erzielen in der erſten Halbzeit 
in kurzen Wender drei Tore. Kurz vor ber 
Pauſe holen die Gäſte ein Tor auf. Ein während 
der Pauſe niedergehender Hagelſchlag wirkt 
ſich in der Folgezeſt für beide Parteien durch die 
ervorgerufene „Glätte ungünſtig aus. Den 
) 1 seringt 1155 „eifrines Spiel, 1a ein 
weiteres Tor Die Platzbeſitzer lieferten diesma 
ein ſehr ſchlechtes Spiel. 


Hamburg mit 2342 Punkten. Beſter Einzelturner 


Oberschlesische: Provinzialverband für Leibesübungen 


Einſchränkung 
sportlicher Veranſtaltungen 


Kandrzin, 28. April. 
Die Vertreterverſammlung des Pro⸗ 
vinzialverbandes wurde am Sonnabend vom 


1. Vorſitzenden, Direktor Siemelka, 


mit einem warmen Nachruf für den verſtorbenen 
Protektor des oberſchleſiſchen Sports, Landes⸗ 
hauptmann Dr. Piontek eröffnet. Zunächſt befaßte 
man ſich mit der Beſchickung der Deutſchen 
Kampfſpiele in Breslau bis 


ausſchließlich geſchehen iſt. 
Rektor Burgund, Gleiwitz, 


verbreitete 


vom 27 vinz Oberſchleſien“, die im Juli 1929 erſchienen 
. om =7, bn vinz Oberſchleſien“, die im Juli 1929 erſchienet 
29. Juni. Angeregt wurde, am Sonnabend, dem iſt. Seine Forderungen gingen dahin, daß die 


28. Juni durch einen am Vormittag abgehenden 
Sonderzug für Oberſchleſien eine ſchnelle 
und billige Fahrgelegenheit zu ermöglichen. Die 
Meldungen der Aktiven haben durch die Ver⸗ 
bände hierfür bis zum 10. Mai an den Verbands- 
ſchriftführer, Oberſekretär Strzybni, Ratibor, 
zu erfolgen. Weiter befaßte ſich die Tagung mir 
einem Schreiben des Evangeliſchen Konſiſtoriums 
Breslau zu der Frage: „Sport am Sonntag“, um 
eine Einſchrän kung der Sportveran⸗ 
ſtaltungen zu erzielen. Hierzu wurde auch 
eine Stellungnahme des Oberſchleſiſchen Städte⸗ 
tages bekannt gegeben und beſchloſſen, ſich dieſe 
zu eigen zu machen. Grundſätzlich wurde dem⸗ 
gemäß beſchloſſen den Karfreitag, den Allerheiligen 


bisher der Fall war. 


ſtimmt. 
des, eine eigene 
herauszugeben, 
Der Oberſchleſiſche Keglerverband, 


verband als neues Mitglied aufgenommen. 


a Geleralappen des Karfer Kriegerbereins 


[Eigener Bericht.] 
Karf, 28. April. N des Weihbiſchofs beteiligt, 


Geſtern, Sonntag, hielt der Kriegerverein 
Kari jeinen ob. Dem 
Vorſitzenden, 


Bergverwalter Schmidt, 


ſtellten ſich 104 Kameraden, unter ihnen manch 
ergrauter Kopf; aber auch die Jüngeren waren 
diesmal vertreten, nachdem der Kyffhäuſerbund 
deren Aufnahme in beſchränkter Zahl zuläßt. 
Der Tivoli⸗Saal war beſetzt. Der Vorſitzende 
eröffnete den Generalappell 1930, den B. ſeit 
der Gründung des Kriegervereins Kart, mit] D 
einem markigen „Glückauf!“ Sein beſonderer 
Gruß galt dem Ehrenvorſitzenden, Direktor 
Oskar Wiezorek, und dem Ehrenmitglied 
Dr. med. Glatzel. Der Vorſitzende nahm dann 
die Einführung und feierliche Verpflichtung der 
Neuaufgenommenen vor; dieſe gelobten, „Volk 
und Vaterland unverbrüchliche Treue zu halten, 
allzeit Kameradſchaft zu üben, die Würde des 
Vereins und des Bundes zu wahren“; durch Hand⸗ 
ſchlag wurde das Verſprechen zur gewiſſenhaften 
Ausübung der Pflichten bekräftigt, mit dem 
ſpruch 


Generalappell 


tagsfeier 
abend gegen die Kriegsſchuldlüge. 


ſen. 
Leipziger Lebensverſicherung beigetreten. 
er Preuß iſche 
beſondere Verdienſte i { 
weſen das Ehrenzeichen 2. Klaſſe verliehen. 

Dem Kaſſenbericht, 


des Vereins geſund ſind. 
keine Beitragsrückſtände. 


in der Haftpflichtverſicherung gegen 


In einer Erſatzwahl wurden 


Tag, den Bußtag und den Totenſonntag von ſport⸗ 
lichen Veranſtaltungen freizuhalten, wie es faſt 


ſich in einem eingehenden Vortrag 
über das Thema: „Provinzialverband und Preſſe“ 
ausgehend von den Erfahrungen bei Bearbeitung 
der Sportſondernummer der Zeitſchrift „Die Pro⸗ 


Körperkulturpflege in ihrem Wert der 
Pflege geiſtiger Kultur gleichgeſtellt wird und in 
die Zeitſchriften mehr eindringen müßte als es 
Seinem Vorſchlag, die ge⸗ 
meinſame Preſſetätigkeit in dieſem Sinne wieder⸗ 
aufzunehmen, die für den Rundfunk und die Zeit⸗ 
ſchriften ausgearbeitet werden ſoll, wurde zuge⸗ 
Die Anregung des Leichtathletikverban⸗ 
oberſchleſiſche Sportzeitſchrift 
fand einheitliche Ablehnung. 
umfaſſend 
etwa 1000 Mitglieder, wurde in den Provinzial⸗ 


1 f an der Fron⸗ 
leichnamsprozeſſion teilgenommen, geſchloſſen am 
Volkstrauertag einen Kranz am Kriegerdenkmal 
niedergelegt, eine Hindenburg Geburts⸗ 
veranſtaltet ſowie einen Proteſt⸗ 
Vier Kamera⸗ 
den [Kroczek, Bialas, Grzeſchik und Kloſe) wur⸗ 
den die letzten militäriſchen Ehren erwieſen. Drei 
Mitglieder wurden aus dem Verein ausgeſchloſ⸗ 
Der Kriegerverein Karf iſt der 9 

A- 
durch iſt jedes Mitglied mit 200 Mark bei Todes⸗ 
fall verſichert, die den Hinterbliebenen zufallen. 
Landeskriegerver⸗ 
band hat dem Kameraden Mährländer für 
um das Kriegervereins⸗ 


den Kamerad Vohkit⸗ 
tel erſtattete, iſt zu entnehmen, daß die Finanzen 
Es gibt ſo gut wie gar 
Das Guthaben beträgt 
über 1000 RM. Der Verein iſt mit 100 000 Mark 
Unkoſten 
durch evtl. Unfälle beim Schießen uſw. verſichert. 
die Kameraden 


Stämme im Pfadfinderheim. Er kiar- ift anzu⸗ 


Sitzung der Induſtrie⸗ un 


Kae Inſtrumente und Liederbücher find mitzu⸗ 
Agen. Handelskammer 
Gleiwitz Oppeln, 28. April. 
Keine Zuzugsſperre! Die In duſtrie⸗ und Handelskammer 
Die Wohnungsnot der Stadt iſt für die Provinz Oberſchleſien tritt am Mittwoch, 
immer noch unerträglich. Trotz der in] dem 7. Mai d. J. vormittag 10,15 Uhr, in Oppeln 
den letzten Jahren ausgeführten Neubauten trotz zu einer öffentlichen Plenarſitzung 
der ganzen Siedlungen, die im Laufe der letzten zuſammen, Die Sitzung findet im Sitzungsſaal 


Jahre entſtanden ſind, hat die Nachfrage nach 
Wohnungen keineswegs abgenommen. 
In der allwöchentlich ſtattfindenden Sprechſtunde 
des Wohnungsamtes werden 600—700 Wohnungs⸗ 
ſuchende abgefertigt, ohne daß ihnen irgendwelche 


des Handelskammergebäudes, Feſſelſtraße 8, ſtatt. 
Auf der Tagesordnung ſtehen folgende Punkte: 
Vorſchläge für die Handelsrichter wahlen 
in Beuthen; Vereidigung eines Sahverftäün- 


Ausſichten eröffnet werden können. Dem Woh⸗ digen für Kartoffeln und Raufutterhandel; 
nungsamt liegen nicht weniger als 10058 Woh⸗ Oberſchleſiens Wirtſchaftsnot und die Oſthilfe; 


die Bedeutung der dreijährigen Durchſchnittsver⸗ 
aplagung für Oberſchleſien: Erfahrungen mit dem 
Geſetz über den Vergleich zur Abwendung 
des Konkurſes vom 5. 4. 1927 (Vergleichs⸗ 
ordnung); Voranſchlag für das Etatsjahr 1930/31; 
geſchäftliche Mitteilungen. 


nungsgeſuche vor. Davon ſind für Kleinwohnungen 
immer noch 806 Wohnungsſuchende aus den Jahren 
1919 bis 1921 als beſonders dringlich vorgemerkt. 
Die Zahl der vollſtreckbanen Räumungs⸗ 
urteile wird auf 501 angegeben, von denen 
250 ohne Rückſicht auf das Vorhandenſein von 
Erſatzraum vollſtreckbar ſind. In Anbetracht 
der großen Zahl von Einbürgerungsanträgen, die 
dem Magiſtrat vorliegen, rollt der Verwaltungs- 
bericht zum Haushaltsplan die Frage auf, ob 
nicht für Gleiwitz eine Zuzugſperre aus⸗ 
zuſprechen wäre, ähnlich wie ſie für Berlin 
vorgeſehen ſein fol. Oberbürgermeiſter Dr. 
Geisler hält in ſeinen Ausführungen im 
Verwaltungsbericht eine ſolche Zuzugſperre für 
praktiſch undurchführbar und auch deshalb 
für nachteilig, weil ſie auch Gewerbetreibende 
treffen müßte, die, wenn ſie zuziehen. Arbeits⸗ 
loſen Erwerbsgelegenheit bieten. Es bleibe 
deshalb nichts anderes übrig, als daß aus dem 
ſtaatlichen Ausgleichsfond nach Gleiwitz ein Viel⸗ 
faches der bisher zur Verfügung geſtellten Ha u 3- 
zin sſteuermittel überwieſen werde. Bis⸗ 


Verbandes aus, die ſogenannte „mittlere Reife“ 
dem Zeugnis der Oberſekunda gleichgewertet zu 
bekommen. Mit großem Intereſſe folgte man den 
Ausführungen der jetzigen Kindergartenleiterin des 
Vaterländiſchen Frauen vereins im 
Ortsteil Zaborze⸗Poremba, Frl. Alma Zlo⸗ 
toſch, die als erſte Mittelſchulabſolventin ein 
Jahr die Frauenſchule beſuchen durfte und dann 
mit gutem Erfolge das Staatsexamen als Kinder⸗ 
gärtnerin ablegte. Hochintereſſant war beſonders 
die Mitteilung über die moderne Beſchäftigungs⸗ 
art der noch nicht ſchulpflichtigen Kinder. — Mit⸗ 
telſchullehrerin Frl. Schilde kennzeichnete in 
beredten Worten die Beſtrebungen des Vereins 


her waren die oberſchleſiſchen Städte deshalb Förderung im Berufskampfe. Erziehung zur Ehr⸗ 
benachteiligt, weil der ungünſtige Verteilungs- furcht, Selbſtzucht und Hebung des Verantwor⸗ 


tungsbewußtſeins. Hierauf wurde ein kleines 
Theaterſtück gegeben, das zeigen ſollte, daß 
man beſſer durch die Welt käme, wenn man ver⸗ 
ſtände, ſich Ellenbogenfreiheit zu verſchaffen. Nach 
einem Muſikſtücke und zwei allgemeinen Geſängen 
wurde der ſehr harmoniſch verlaufene Abend ge⸗ 
ſchloſſen. Die nächſte NMonatsſitzung finde; 
am Mittwoch, 14. Mai. um 20 Uhr ſtatt. 


* Ftath. Arbeiterverein, Der Kath. Arbe 
tetrverein Hindenburg Nord hielt 
am Sonntag bei Schwerdtner eine außer 
ordentliche Generalverſamm lung ab, 
in der die Statuten für die erweiterte Unterſtüt⸗ 
zungs⸗ und Sterbekaſſe angenommen wurden. Nach 
einem Bericht des Vorſitzenden, Haberecht. 
über die letzte Gautagung in Bobrek dankt der 


Präſes, Oberkaplan Moſchek, dem Vorſitzenden 


ſchlüſſel die Bedarfszahl der oberſchleſiſchen Städte 
und Kreiſe zuſammenwirft, rn äußerlich die 
große Wohnungsnot im Induſtriegebiet nicht 
erkennbar wird. 


Eu 

* Schneelauf⸗Abteilung des TV. Vorwärts. 
Die Schneelauf-Abteilung des Turnvereins Vor⸗ 
wärts begeht am 10. Mai ihr erites Stiftungs⸗ 
feſt und verbindet damit eine Bootstaufe und 
Wimpelweihe. Im Münzerſaal von Haus Ober⸗ 
ſchleſien findet am genannten Tage um 20 Uhr 
eine geſellſchaftliche Veranſtaltung ſtatt, in deren 
Mittelpunkt die Bootstaufe ſteht. 

* Abſchluß der Klempner⸗ und Inſtallateur⸗ 
tagung. Nachdem am Sonnabend ein außer⸗ 
ordentlicher Verbandstag des Oberſchleſiſchen 
Verbandes der Klempner und Inſtallateure ver- 


anſtaltet worden war, fanden am Sonntag als] ſowie den Theaterſpielern für den genußreichen 
Abſchluß der Tagung Beſichtigungen ſtatt. Am letzten Theaterabend. Es wurde dann noch 
Vormittag beſichtigten die Mitglieder des Ver- ſchließlich bekannt gegeben, daß die nächſte Sit⸗ 
bandes das Elektrizitätswerk in Zaborze, am] zung am 235. Mai ſtattfinden wird. 

Nachmittag das Oberſchleſiſche Muſeum und 

das Städtiſche Aquarium im Standpark. Ein 


gemeinfomer endenden beichlah die Ratibo: 
agung in fröhlichem Kreiſe. 


7 i 7 j 2 2 2 2 * i 9 di en. 
unſer a ee des? er Poren Spinzet und Lepfki zu Beiſitzern gewählt. 2 e eee, eee der Hager. 
Beraverwalter Schmidt ſandte an den Ehren“ Der Vorſitzende ernannte acht Kameraden zu Hin d en burg geſelle Georg Lindner aus Hohenbirken auf 
vorſitzenden des Kyffhäuſerbundes, Reichspräſi⸗ Vertretern für den Provinzialkriegerperbandstag,, ſeinem Kraftrade über den Ring angefahren. An⸗ 


dent von Hindenburg, zum Tage der fünften 
Wiederkehr der Wahl des Generalfeldmarſchalls 
* zum Repräſentanten des Deutſchen Reiches ein 
Glückwunſchtelegramm, das er der Verſammlung 
! zur Kenntnis brachte. 
Der Vorſtand hat ebenſo Generaloberſt von 
| Schubert zur Vollendung des achtigſten Le⸗ 
bensjahres gratuliert. Aus dem Geſchäfts⸗ 
bericht, den 


ſitzende des Kyffhäuſerbundes, General 


toriſche Vorträge. f 


BSoutfen und Kreis 


* Volkstanzkreis. Mittwoch um 
Uebungsabend in der Turnhalle, 
Straße. 


Mitglied Röhr 
erſtattete, war zu entnehmen, daß der Krieger⸗ 
verein Karf unter der Leitung des Vorſitzenden 
Bergverwalters Schmidt ganz beachtliche Fort 
ſchritte macht; die Mitgliederzahl iſt im vergan⸗ 
enen Geſchäftsjahr um nicht weniger als 40 
Mann geſtiegen. Der Verein hat ſich am Emp⸗ 


Zuſammenkunft beim Birkenwäldchen. 


tag um 20 Uhr Stadtzuſammenkunft 


Lurückeekehrt 


Facharzt für innere Krankheiten 


. Aud mon Lomi. 


Das Wunderwerk des Tonfilms 


Gleiwitz, 


des Städtischen Krankenhauses. 


außer Sonnabend nachmittag. 


Die mit Spannung erwartete, 
auf jedem Sprechapparat spielende, 
singende und sprechende . 


Tonbildpostkarte 


ist nunmehr in allen einschlägigen 
Geschäften zum Preise von 25 Pig. 
erhältlich. 
8 verschiedene Muster und Katalog 
mk. 2.30 franko. 


BER Monopol R 
für Anfertigun eklame un 
Verlag für Ostdeutschland. 


Der Firma Photomaton habe ich den 
Alleinvertrieb nur für die 
angegebenen Branchen und nur für 
Schlesien übertragen. 


Harry Rothenberg, Kunstverlag 
Breslau I, Wallstraße 21 
Postscheckkonto Nr. 232, Tel. 27369 


— 
Alleinvertrieb der allgemeinen 
Tonbildpostkarte für Schlesien für 
- Bazare, Galanterie-, Rundfunk., 
Grammophon- und Fahrradgeschäfte 
hat die bekannte Firma Photomaton, 
Breslau, übernommen. 
Einzelverkauf u. Vorführung findet in 
den Photomaton-Verkaufsstellen statt. 
Photomaton Breslau 
Inh.: Fritz Glücksmann, 
Neue Schweidnitzer Str. 1, Tel.29214, 
eee Breslau Nr. 55269. 


Dam ietzten msleL-i Sbeswalzer 


mit Willy Fritsch, Lilian Harvey 


der am 31. Auguſt in Liegnig ſtattfindet. Ins⸗ 
geſamt wollen ſich 35 Kameraden am Provinzial⸗ 
kriegerverbandstag beteiligen, an dem der Vor⸗ 
von 
Horn, ſprechen wird. Den Beſchluß des Gene⸗ 
ral-Appell3 bildete ein gemeinſames Eſſen, ferner 
ein Mädchenreigen und geſangliche und deklama⸗ 


20 Uhr 
Lange 


* Bund Deutſcher Kolonialpfadfinder. Montag 


* Deutſche Pfadfinderſchaft St. Georg. — 
aller 


Dr. med. F. H. Pattzek, 


leitender Arzt der inneren Abteilung 


Sprechstunden von ½ 12 J u. 4—5 Uhr, 


Nundfunkreportage 
Am Dienstag wird in der Zeit von 20,30 Uhr 
ab im Rahmen der Uebertragungen aus 
oberſchleſiſchen Wirtſchaftsunterneh⸗ 
mungen eine Reportage aus den Drahtwerken 
und Seilfabriken Adolf Deichſel A. G., 
Hindenburg Oberſchleſien, vorgenommen. 


der Ring- Ecke Neue Straße fuhr Lindner zwei 
Frauen, Albertine Sagolla aus Leng und 
Anna Schulz aus Gregersdorf, Kreis Ratibor, 
ſo heftig an, daß beide ſchwere Verletzungen er⸗ 
litten. Mit dem Lubowitzer Auto wurden die Ver⸗ 
letzten nach ihren Wohnorten befördert. 

* Vom Stadttheater. Montag: „Schneider 
Wibbel“, Luſtſpiel von H. Müller. Dienstag: 
„Hinterhauslegende“, ein Spiel in 3 Akten von 
Dietzenſchmidt. Mittwoch, nachm.? „Arm wie 


* 
* Verein ehem. Mittelſchüler. Der Verein 


ehem, Wittelihäter veranfifiee am Sonn |neiehene Araur, Operee. Damit Faber” di 
abend einen Werbeabend, bei dem der Vor⸗ A = 8 


ſitzende Mynarek viele Eltern, das Lehrer⸗ Spietjaiten, 


kollegium und auch die diesmaligen Abjolventen | . * Gaſtſpiel. Am Donnerstag gibt das Bolni- 
der Mittelſchule als Gäſte begrüßen konnte. Nach ſche Theater aus Kattowitz im hieſigen Stadt- 
dem Vortrage eines Muſikſtücks ließ ſich ein Mit⸗ theater eine Vorſtellung, in der die „Hoch⸗ 


glied namens Kern über die Beſtrebungen des zeit in Oberſchleſien“ aufgeführt wird. 


Zwangsverſteigerung. 
Am 29. April 1930, um 12 Uhr, werde ich 
an Ort und Stelle in Beuthen folgende 
Sachen meiſtbietend gegen Barzahlung ver⸗ 
ſteigern: 
1 Drehbank (Schrubbant), 1 Drehbank 
(Gleitſpindelbank), 1 Motor (134 PS.), 
1 Dynamo (220 Volt), 1 Bohrmaſchine, 
1 Magnetiſierſtand, 1 Prüfſtand, 1 Anker ⸗ 
prüfftand, 1 Magnetprüfſtand, 1 Voſch⸗ 
hornprüfſtand, 1 Magnetſchalterprüfſtand, 
1 Magnetanterprüfſtand, 1 Zündkerzen ⸗ 
prüfſtand, 1 Transmiſſion mit Vorgelege, 


Stets günstige Gelegenheiten 


in gebrauchten, preiswerten 


AUTOMOBILEN, 


besonders fürVermietungszwecke, bietet die Firma 


Karl A. Klein A.-6. für Kraftiahrzeuge 


Abteilung: Gebrauchte Wagen 


Berlin-Charlottenburg, Dahlmannstr. 20/21 3 Schraubſtöcke. A 
Bieterverfammlung um 11 Uhr im Ber: 
en BEISPIELE: ſteigerungslokal Eder t, Feldſtraße. 
N „Gerichtsvollzie ir. A., Beuthen, 
6/30 74. in allen Karosseriearten e 8 11 pe 
9/45 Fiat 
10/50 Fiat 6 Zyl. . und 
ullmann-Limousine 
14/80 Fiat 6 Zyl. re mit Allwetter- Verdeck, M eta 5 1 b ette n, 
-sitzi 


Auflegematratzen, Cbalselongues, 
aus eigener Werkstatt 


Koppel & Taterka 
Beuthen OS. Hindenburg 08. 
Piekarer Straße 23, Kronprinzenstraße 291 


MI 


Gicht, Iſchias verſchaffen Sie ſich große 
Erleichterung durch täglichen Guß von „Bre⸗ 
mer⸗Schlüſſel⸗Tee“ (J 1. parag.) Die Weiter: 


8 
18/80 Fiat 6 Zyl. Coupé -Cabriolet, 7-sitzig 
15/50 6 Zyl. Studebaker Limousine, 5-sitzig 
16/60 6 Zyl. Studebaker Pullmann-Limousine, 
7-sitzig, und viele andere. 


Stellen: Angebote 
Saubere 


für den ganzen Tag 


Sommersprossen! 
dur „Frucht’s Schwanenweiss“ 


hilft garantiert sicher und schnell 


Allein erhältlich bei A. Mittek’s Nachfolger 
Beuthen OS., Gleiwitzer Straße 


ab 1. 5. geſucht. Beuth. empfehlungen der vielen regelmäßigen 
Wühelmſtr. 34. Opt. r. Verbraucher bezeugen Wohlgeſchmack und 
Wirkung. Nur echt in Original⸗Packung zu 


0,95 und 1,80 Amt, Verlangen Sie Gratis: 
probe und Druckſchrift. Nur zu haben: 
Drogen⸗ und Photohaus Preuß, Kaiſer⸗ 
Franz⸗Joſeph⸗Platz 11, Adler⸗Drogerie Max 
Kowalſki, Piekarer Straße 33, Drogen- 
handlung Karl Franzke Nachf., Krakauer 
Straße 32, Kaiſer-⸗Friedrich⸗Drogerie Ferdi⸗ 
nand Placzek, Friedrichſtraße 7. 


Ostdeutsche 
Morgenpost 


Die moderne Morgenzeitung 
Aufnahmefähiger Leserkreis 


nz 
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Vortragsabend im Beuthener 


Evangeliſchen Männerverein 


(Eigener 


Beuthen, 28. April. 
Der Evangeliſche Männer⸗ und 
Jünglingsverein hatte ſeine Mitglieder 
und eine Anzahl anderer Männer der evangeli⸗ 
ſchen Gemeinde zu einem Vortrag des Rechtsan- 
walts Dr Hahn -Seida über „Die Verfaſſung 
der evangeliſchen Kirche der altpreußiſchen Union“ 
am Sonntag abend ins Evangeliſche Gemein de— 
haus geladen. Der Redner verſtand es, mit ju⸗ 
riſtiſcher Schärfe und in vollkommener Klarheit 
ein Bild von der Organiſation und dem verwal— 
tungsmäßigen Aufbau der Evangeliſchen Kirche zu 
entwerfen. Allerdings gibt es in Preußen allein 
ſieben verſchiedene evangeliſche Kirchen. Die alt— 
preußiſche Union erhielt ihre Verfaffung erſt 1924. 
Nach dem Kriege hat ſich die Lage der evangeli— 
ſchen Unionskirche ſtark verändert, denn ſie hat 
ihren früheren Schirmherrn, den König von 
Preußen, verloren. Eine verhältnismäßig 
ſtarke Abhängigkeit vom Staate aber iſt 
geblieben. Zwar ſagt Artikel 1 der Kirchenver— 
faſſung: „Die Kirchengewalt ſteht allein der 
Kirche zu“, und Artikel 137 der Weimarer ure. 
faſſung beſtimmt: „Jede Religionsgeſellſchaft 
ordnet und verwaltet ihre Angelegenheiten ſelb⸗ 
ſtändig“. Aber infolge der finanziellen 


Schaffung eines Literaturpreises für Oberschlesien 
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Leiſtungen, die die Kirche vom Stat erhält, 
hat dieſer ſich auch verſchiedene Rechte vorbehalten, 
ſo wird z. B. der Kirchenkaſſenetat ſtets vom Re⸗ 
gierungspräſidenten durchgeſehen und nachge⸗ 
prüft. 

Die Abhängigkeit vom Staat iſt bei der 
evangeliſchen Kirche größer als bei der katholi⸗ 
ſchen, die mit dem Preußiſchen Staat ein Kon 
kordat abgeſchloſſen hat, während die evangeli⸗ 
ſche Kirche noch immer auf die Verwirklichung des 
ihr verſprochenen Staatsvertra ges wartet. 
Der Vortragende führte die Zuhörer durch den 
ganzen Aufbau der kirchlichen Körper⸗ 
ſchaften und Kirchenbehörden von den Kirchen ⸗ 
gemeinden an aufwärts über die Kirchenkreiſe, 
Kirchenprovinzen zur oberſten Kirchenleitung 
durch Oberkirchenrat, Kirchenſenat und General— 
ſynode. Anſchließend entwickelte ſich eine rege 
Ausſprache, in der beſonders das Verhältnis 
der Kirche zum Staat, die Notwendigkeit 
eines beſonderen Staatsvertrages, die Einführung 
des Biſchoftitels an Stelle der Bezeichnung „Ge— 
neralſuperintendent“ und die Heranziehung der 
männlichen Gemeindemitglieder zur Beteiligung 
am Gemeindeleben beſprochen wurden. 


die bbeiſchleſdſchen echrfeller in Opbeln 


(Eigener 

Oppeln, 28. April. 
Welt Oberſchleſiens, im 
Deutſcher Schrift- 


Die literariſche 
Schutzver band 


ſteller, Gauverband Oberſchleſien, traf ſich am 


Sonntag hier zur Generalverſammlung. Das 
Oppelner Streich-Quartett Wallis leitete die 
Tagung mit Haydn's 1. Satz B-Dur und dem 
Adagio von Beethoven, Opus 18 in B-Dur ein 
und erntete volle Anerkennung. Die Tagung 
ſelbſt wurde von 


Paſtor Schmidt, Gleiwitz, 


als 1. Vorſitzenden eröffnet. Dieſer konnte Re- 
gierungäras Freiherr von Beuſt, von der 
Reichsbahndirektion Reichsbahnrat Dr Harten⸗ 
berg, von der Stadt Oppeln Stadtbaurat 
Schmidt, von der Induſtrie- und Handels- 
kammer Landgerichtsrat a. D. Syndikus von 
Stoephaſius, von der Handwerkskammer 
Syndikus Grieger und andere begrüßen. 
In wohldurchdachter Rede ſchilderte Paſtor 
Schmidt die Aufgaben des Schutzverbandes um 
gleichzeitig auf die Beſtrebungen des 
Hauptverbandes hinſichtlich eines Zuſam— 
menſchluſſes aller Künſte hinzuweiſen und die 
Leiden der Schriftſteller zu betonen. 
Der Redner dankte beſonders dem Oberpräſiden⸗ 
ten und den Städten für die Unterſtützung und 
gedachte auch der Verdienſte des verſtorbenen 
Landeshauptmanns Dr Piontek um dem ober⸗ 
ſchleſiſchen Schriftſteller Paul Barſch, der der 
Verſammlung beiwohnte anläßlich feines 70. Ge⸗ 
burtstages beſonders zu gedenken. Der vom 
Geſchäftsführer Dr Peukert verfaßte Jahres- 
bericht wurde durch. 


Rektor Vogler 


erſtattet und hebt beſonders hervor, daß durch 
die ungünſtige Wirtſchaftslage auch dem Verbande 
Feſſeln angelegt worden ſind, trotzdem konnte er 
aber eine Reihe notleidender Schriftſteller unter— 
ſtützen. In dem weiteren Bericht wurden die 
Erfolge oberſchleſiſcher Schriftſteller gebührend 
hervorgehoben. Dem Verband hat ſich die 
Jungoberſchleſiſche Dichtergruppe 
angeſchloſſen. Der Weg, einen oberſchleſiſchen 
Romanpreis zu ſchaffen, ſoll auch weiterhin be- 
ſchritten und gefördert werden. Hierzu machte 
beſonders der zweite Vorſitzende, Studienrat 
Willibald Köhler, Oppeln, beachtenswerte 
Ausführungen. Der Redner führte aus, daß, 
wenn auch die Zahl der Literaturpreiſe in 
Deutſchland jetzt im Steigen begriffen iſt, dieſe 
aber immer noch nicht groß genug iſt, um die 
Anregung zu weiterem Schaffen zu geben. Wei⸗ 


terhin gab der Redner Aufſchluß über die 
Schiller⸗-Stiftung, Mleift- und Goethe⸗Preis, 


Serhard-Hauptmann- und Rathenau-Preis. Wei⸗ 
terhin trat er dafür ein, einen Literatur-Preis 
der Grenzmark Oberſchleſien zu ſchaffen, und 
fand hierbei auch die Unterſtützung der Der- 
ſammlung. Paſtor Schmidt wandte ſich be— 
ſonders an die Vertreter der Behörden und Wirt- 
ſchaft, dieſen Gedanken mit zu unterſtützen und 
zu fördern. Den Kaſſenbericht erſtattete Kaſſen⸗ 
wart Falk. Er führte aus, daß den Einnah⸗ 
men von 6055 Mark Ausgaben von 3692 Mark 
gegenüberſtehen. Sein Dank galt gleichfalls den 
Behörden und Städten, wodurch es ermöglicht 
wurde, oberſchleſiſche Schriftſteller zu unter⸗ 
ſtützen. 

In einem recht intereſſanten Vortrag berichtete 


der junge oberſchleſiſche 


Schriftſteller Joſef Wiſſalla, Oppeln, 
über ſeine Erfahrungen hinſichtlich Unterbringung 
von Bühnenſtücken an großſtädtiſchen Bühnen. In 
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humorvoller Weiſe wußte er hierüber zu erzählen 
und mancherlei Belehrungen zu geben. 


Ein beſonderer Genuß für die Verſammlung 
war eine Vorleſung des oberſchleſiſchen Dichters 
Paul Barſch aus ſeinen Werken. „Dem An- 
denken an ſeine Mutter gewidmet“ hatte er eine 
Begegnung derſelben mit Ho ffmann von 
Fallersleben geſchildert und wußte damit 
ſeine Zuhörer zu feſſeln. Der Verband ſelbſt hat 
den 70jährigen Schriftſteller durch die Herausgabe 
einer Schrift geehrt, in der beſonders Studienrat 
Willibald Köhler über den Dichter berichtet 
und deſſen Dichtungen würdigt. Paul Barſch 
wurde für ſeine Vorleſung lebhafter Beifall zuteil. 


Im zweiten Teil der Verſammlung beſchäftigte 
man ſich mit dem Bericht der Kaſſenprüfer, der 
Neuwahl des Vorſtandes, Kaſſenprüfung und ge— 
ſchäftlichen Mitteilungen. Paſtor Schmidt, 


Gleiwitz als 1. Vorſitzender ſowie Studienrat 
Willibald Köhler, Oppeln, wurden ebenſo wie 


die übrigen Vorſtandsmitglieder wiedergewählt. 
Dem Vorſtand gehört ferner der Vorſitzende der 
Gruppe junger oberſchleſiſcher Schriftſteller an. 


bon 


Flüchtlinge rufen die Osthilfe an 


Generalberiammlung Der 2399. In Gleimis 
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Gleiwitz, 28. April. 
Die Generalverſammlung der Orts⸗ 


gruppe Gleiwitz der Vereinigten Ver⸗ 
bände Heimattreuer Oberſchleſier 
fand am Sonntag im Bundeshaus unter dem 
Vorſitz von Bürgermeiſter Dr Colditz ſtatt, der 
nach Begrüßung der Anweſenden die Ehrung ver— 
dienter Mitglieder der Ortsgruppe vornahm. Der 
Hauptverband hat Kreisvertrauensmann Lehrer 
Melchior und den Mitgliedern Landmann 
und Ancziok die goldene Ehrennadel, Geſchäfts— 
führer Polotzek die ſilberne und den Mitglie— 


dern Emil und Friedrich Grunſchel und 
Satzki die grüne Ehrennadel verliehen, die 


Bürgermeiſter Dr Colditz den Geehrten mit 
Dankesworten für ihre Tätigkeit überreichte. 


Nach Bekanntgabe des Protokolls über die letzte 
Sitzung wurden von Geſchäftsführer Polotzek 
die eingegangenen Schreiben verleſen, in denen 
auf oberſchleſiſche Literatur, auf den Kalender des 
Verbandes, die Tätigkeit der Ortsgruppen hinge⸗ 
wieſen wurde. Im Geſchäftsbericht wurde zum 
Ausdruck gebracht, daß das vergangene Jahr für 
die Ortsgruppe ſehr arbeit sreich war. Die 
vorjährige und diesjährige Abſtimmungs⸗ 
feier wurden gefilmt. In einer der nächſten 
Sitzungen der Ortsgruppe ſollen dieſe Filme vor⸗ 
geführt werden. Die Ortsgruppe hat gegenwärtig 
325 Mitglieder, und außerdem ſind ihr 10 Vereine 
korporativ angeſchloſſen. In dieſem Jahr wurden 
der Ortsgruppe insgeſamt 4 Abſtimmungs⸗ 
feiern, darunter eine Oratorienaufführung, ver⸗ 
anftaltet, 


Der Kaſſenbericht gab Aufſchluß über die 
Verwendung von Einnahmen im Betrage von 
etwa 3530 Mark. Der Fahnenfond der Orts⸗ 
gruppe enthält 270 Mark, für die in abſehbarer 
Zeit eine Fahne angeſchafft werden wird. Frau 
Lowack hatte inzwiſchen den Vorſitz übernom⸗ 
men und dankte den Vorſtandsmitgliedern für 
ihre Arbeit. Geſchäftsführer Poloßek ſprach 


| 


Zur Erörterung gelangte ſodann die Oſthilfe 
der Regierung. Aus der Verſammlung heraus 
wurde von verſchiedener Seite gegen die Vernad- 
läſſigung der Flüchtlinge ſeitens des Reiches und 
Staates ſcharf Stellung genommen. Hierauf 
nahm die Verſammlung folgende Entſchließung 
einſtimmig an: 

„Die Generalverſammlung der 
Vereinigten Verbände Heimattreuer 
Oberſchleſier in Gleiwitz richtet an die 
Regierung und an die Abgeordneten aller 
Parteien die dringende Bitte, dafür Sorge zu 
tragen, daß die nicht oder nur mangelhaft be⸗ 
friedigten Aufſtands⸗ und Gewaltgeſchädigten 
und Abgewanderten zu ihrem Rechte kommen. 
Die jo viel erörterte Ofthilfe darf an den 
ſo berechtigten Forderungen der Flüchtlinge 
nicht vorübergehen. Der Vorſitzende des 
Reichsentſchädigungsamtes, von Karpin⸗ 
ſki. hat beſtätigen müſſen. daß von den zur 
Verfügung ſtehen den Mitteln für die ober. 
ſchleſiſchen Flüchtlinge am wenigſten ver⸗ 
wendet wurden. 

Die Verſammlung ſchritt hierauf zur Vor⸗ 
ſtandswahl und wählte als eriten Vorſitzen⸗ 


den Bürgermeiſter Dr Colditz, zweite Vor⸗ 
ſitzende Frau Lowack, Geſchäftsführer Po- 


lotzek, Kaſſierer Grunſchel, 1. Schriftführer 
und zugleich ſtellvertretender Geſchäftsführer 
Zuk, 2. Schriftführer Schmiſche k, 2. Kaſſierer 
Kapitza und eine Anzahl von Beiſitzern. Das 
Amt des Vergnügungsobmanns behielt Grun ⸗ 
ſchel, der um lebhaftere Beteiligung der Mitglie- 
der bei allen Veranſtaltungen bat. 

Geſchäftsführer Polotzek berichtete nun 
über die in dieſem Jahr wie üblich in Ausſicht 
genommene Kinderverſchickung, die nach 
Württemberg und nach Oſtpreußen für 8—10 
Wochen nach einem Heim exfolgt. In den vergan⸗ 
genen Jahren iſt auf dieſem Gebiet ſehr erfolg. 
reich gearbeitet worden. Am Schluß der 


ebenfalls dem Geſamtvorſtand, vor allem für die[ Sitzung wurden verſchiedene geſchäftliche An⸗ 
werbende Arbeit, den Dank der Ortsgruppe aus. [gelegenheiten der Ortsgruppe erledigt. 


Schau⸗ebung der Natiborer 
Freiwilligen Feuerwehr 
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Ratibor, 28. April. 

Die Feuerſchutzwoche gab der Freiwilli⸗ 
gen Feuerwehr Veranlaſſung, am Sonntag mittag 
durch eine Schau-Uebung der Wehr dem Publi- 
kum zu zeigen, was Schlagfertigkeit und 
Technik bei drohender Brandgefahr zu leiſten ver- 
mag. Eine nach Hunderten zählende Zuſchauer⸗ 
menge hatte ſich um 12 Uhr mittags auf dem 
Ringe verſammelt, die die Schutzpolizei in mufter- 
gültiger Weiſe in Ordnung zu halten wußte. 


Vorstandssitzung der Landwirtschaftskammer in Oppeln 


Re Verſchuldung der oberſchleſiſchen 
Landwirtſchaft 


Oppeln, 28. April. 

Hier fand die 30. Vorſtandsſitzung der 
Landwirtſchaftskammer Oberſchleſien 
ſtatt, an der auch Oberpräſident Dr Lukaſchek 
teilnahm. Um 10 Uhr eröffnete der Kammerpräſident 
mit einigen Begrüßungsworten die Sitzung und 
entwickelte in längeren Ausführungen die Stel— 
lung der oberſchleſiſchen Landwirtſchaft zum Oſt— 
programm. Er wies darauf hin, daß bereits der 
wirtſchaftspolitiſche Ausſchuß der Landwirtſchafks— 
kammer ſich mit den großen Nöten, insbeſondere 
der immer mehr zunehmenden Verſchuldung 
der oberſchleſiſchen Landwirtſchaft 
hat. In dieſem Zuſammenhang ſtellte er feſt, daß 
auch die Verſchuldung des Großgrundbeſitzes 
außerordentlich bedenklich ſei. Hinzu kommt die 
genoſſenſchaftliche Verſchuldung, die ebenfalls 
immer größere Ausmaße erreicht; erſchwert wird 
dieſe äußerſt betrübliche Erſcheinung noch durch 
die hohen Zinsſätze. Zu dieſen drückenden 
finanziellen Verhältniſſen treten dann noch die 
hohen Schul- und Wegelaſten. Um dieſe Schwie— 
rigkeiten zu beſeitigen, helfen nicht Einzelunter⸗ 
ſtützungen, ſondern nur allgemeine Maß 
nahmen können hier durchgreifende Erfolge 
zeitigen. Der Kammerpräſident führte weiter aus, 
daß nach wie vor die Löſung der Frage der Ver⸗ 
wertung der Milcherzeugung im Vordergrund des 
Intereſſes ſteht. Nachahmenswertes hat auf die— 
ſem Gebiet in letzter Zeit Oeſterreich geleiſtet. 
Allerdings müßten, um die Frage der Milch— 
verwertung endgültig zu löſen, entſprechende 
Umſtellungsmaßnahmen in unſerer Landwirtſchaft 
tattfinden. Der Kammerpräſident ſchloß ſeine 


befaßt 


Ausführungen mit dem Wunſche, auch für eine 
Sanierung der ſich in arger Not befindenden 
Siedler Mittel und Wege zu finden. 

Nach kurzer Ausſprache, bei der auch die Not⸗ 
lage der Staatsdomänenpächter hervorgehoben 
wurde, ergriff 


Oberpräſident Dr. Lukaſchel 


das Wort und betonte, daß ihm die dargelegten 
Nolſtände bekannt ſeien und er gern bereit ſei, auf 
die Staatsregierung einzuwirken, daß in das por⸗ 
geſehene Oſtprogramm entſprechende Mittel 
für die Provinz Oberſchleſien eingeſetzt werden. 
Der Oberpräſident bemerkte ſchließlich, daß die 
Mittel, die eigentlich notwendig wären, um all 
die Schäden in Oberſchleſien zu heilen, wir wohl 
leider nie bekommen werden und nie bekommen 
können infolge der ſo ſchwierigen Finanzlage des 
Staates wie des Reiches. 

Nach weiteren Ausführungen wurde in der 
Tagesordnung fortgefahren und die Anerken- 
nung. der Geflügelſchutzbetriebe 
Franzke, Seichwitz, und Baier, Fallenberg, 
als Geflügelzuchtwirtſchaften beſchloſſen. 

Der Antrag, den Verband Oberſchleſiſcher 
Rindviehzüchter, als die von der Landwirtſchafts⸗ 
kammer organiſierte Rindofehzüchtervereinigung 
anzuerkennen, wurde ebenfalls angenommen. 
Gleichfalls Annahme fand der Antrag, ſich an der 
neugegründeten Viehver wertung Ober⸗ 
ſchleſien mit 20 Anteilen zu je 100 RM. zu 
beteiligen. 

Schließlich wurde beſchloſſen, die vom Miniſter 
für Landwirtſchaft, Forſten und Domänen bor- 
geſehenen Richtlinien für die Anerkennung von 
Lehrwirtſchaften für ländlich -hauswirtſchaftliche 
Lehrlinge auch für den Bezirk der Landwirtſchafts⸗ 
lammer Oberſchleſien einzuführen. 


Zur Teilnahme an den Vorführungen waren 
Oberbürgermeiſter Kaſchny, Polizeimajor 
Starke, die Führer der Wehren von Altendorf 
und Plania u. a. erſchienen. Die Uebung ſtand 
unter der bewährten Leitung von Oberbrandmeiſter 
Stadtverordneten Vogt. Punkt 12 Uhr gab dieſer 
durch den Feuermelder 123 am Rathauſe das 
Alarmzeichen. Eine Minute darauf kam die 
26 Meter hohe Magirusleiter mit aufgeprotzter 
Motorſpritze am Ringe an. Kaum zwei Minuten 
darauf waren die 22 Meter hohe Drehleiter mit 
Pferdegeſpann, die Automobilſpritze und die An⸗ 
hängemotorſpritze, die je 1200 Liter Waſſer in 
der Minute abgeben ſowie die Mannſchaftswagen 
mit ſämtlichen Feuerwehrgeräten zur Stelle. Die 
Hilfe der Sanitätskolonne vom Roten 
Kreuz mußte angerufen werden, die unter Füh⸗ 
rung von Sanitätsobmann Klaß jun. nach 
weiteren ſechs Minuten mit dem Krankenauto ein- 
traf. Kaum zwei Minuten nach Eintreffen der 
Feuerwehr war die Magirusleiter am Dache des 
Rathauſes zur Rettung des in Lebensgefahr 
ſchwebenden Dachdeckers angelegt. Das Feuer 
wurde mit fünf Schlauchgängen angegriffen, da⸗ 
von lagen drei am Ringe und zwei an der Straße 
nach der Dominikanerkirche zu, die binnen drei 
Minuten nach Anlegung an die Hydranten 
Waſſer gaben. 


Oberbrandmeiſter Vogt ließ hierauf den Zu⸗ 
ſchauern den Königſchen Rauchſchußappa⸗ 
rat mit Ueberrieſelung vorführen, der vornehm 
lich zur Bekämpfung von Kellerbränden oder von 
Räumen, die durch Qualm nicht mehr zugänglich 
ſind, in Anwendung kommt. 


Mit Abnahme einer Parade war die Uebung 
nach Verlauf von 20 Minuten beendet und die 
Wehr rückte nach dem Feuerwehrdepot ab, wo die 
Kritik ſtattfand. Hierbei nahm Oberbrandmeiſter 
Vogt nochmals Veranlaſſung, aufklärend die 
Mannſchaften auf die Bedeutung der Feuer- 
ſchutzwoche hinzuweiſen. Jeder einzelne der 
Wehr ſoll es ſich zur Pflicht machen, belehrend auf 
ſeinen Nächſten in dieſem Sinne hinzuweiſen. 
Weiter gab er bekannt, daß eine zweite öffentliche 
Schulübung der Wehr am Dienstag, dem 
29. April, nachmittag 5 Uhr, im Hofe des Feuer- 
wehrdepots ſtattfindet. 


Der Kauf von Jod⸗Speiſeſalz (Jodſalz) iſt Ver ⸗ 
trauensſache! Nur ein auf dem Siedewege. d. h. 
auf naſſem Wege gewonnenes Jod-Speiſeſalz bietet 
bisher die Gewähr einer völlig gleichmäßigen 
Verteilung der winzigen Mengen Jod im Salz und 
guter Haltbarkeit. Deshalb iſt der Einkauf von Jod ⸗ 
Speiſeſalz Vertrauensſache! Achten Sie daher auf die 
Marke: Echtes Lüneburger Zod⸗Speiſeſalz. 
(Name und Ausſtattung geſchützt). 
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